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DEUTSCHER KINDERSCHUTZBUND 
O.V. LINDENBERG/WESTALLGÄU E.V. 

 
 

Gemeinsam für die Zukunft aller Kinder! 
 

 

Unser Leitbild 

Gemeinsam für die Zukunft aller in Deutschland lebenden Kinder, Jugendlichen und Familien. 

 

 

Lobby für Kinder 

- Wir stärken Kinder und Jugendliche bei der Entfaltung ihrer Fähigkeiten. 

- Wir setzen uns für ihre Rechte ein. 

- Wir weisen auf für Kinder ungünstige Entwicklungen hin. 

- Wir bewegen Politiker zu kinderfreundlichen Entscheidungen. 

 

 

Starke Eltern – Starke Kinder 

- Wir wollen starke und selbstbewusste Kinder! 

- Wir stärken Eltern in ihrer Erziehungskompetenz durch Kurse, Beratungen und Begleitungen. 

 

 

Vorbeugen ist besser! 

- Wir unterstützen, entlasten und fördern Kinder und ihre Familien, bevor sie in Krisen geraten. 

- Wir setzen uns für Gewaltfreiheit ein. 

- Wir nutzen die Netzwerke vor Ort. 

 

 

Viele Aktive – Starkes Team 

Unser Ortsverband ist besonders stark, weil … 

- wir 114 treue Mitglieder haben, 

- wir 120 erwachsene ehrenamtliche Helfer haben, 

- wir von 40 Schülern/Praktikanten unterstützt werden, 

- in unseren Projekten Hauptamtliche und Ehrenamtliche eng zusammenarbeiten. 
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Grußwort – Erste Vorsitzende / Geschäftsführerin 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
Liebe Freunde, Förderer und Mitglieder, 
 
wir laden Sie herzlich ein, diesen Ort zusammen mit uns zu gestalten. An diesem Ort können wir gemeinsam lachen und 
weinen, voneinander lernen, daran wachsen und miteinander Neues entdecken. 
Wir freuen uns auf Sie! 

 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
 
 

              
Monika Raith-Ince (Erste Vorsitzende) und Visnja Witsch (Geschäftsführerin) 

 

Jenseits von Richtig und Falsch liegt ein Ort. 

 

Dort treffen wir uns. 

 

Da gibt es kein „entweder - oder“ mehr.  

Da richte ich nicht mehr, und es wird nicht über mich gerichtet.  

Da wird nicht mehr moralisch abgewertet. 

Dort treffen sich Menschen und schauen,  

was in ihnen lebendig ist - jetzt in diesem Moment. 

 

Dort treffen sich Menschen,  

die einander achten und wertschätzen  

und sich wechselseitig zum Leben helfen. 

 

Jenseits von Richtig und Falsch liegt ein Ort. 

 

Dort treffen wir uns. 

  Rumi, 13. Jahrhundert 
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Organisation und Angebote im Überblick 
 
 
 
 
 
 
  

 

VORSTAND 
 

GESCHÄFTSSTELLE 
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ANGEBOTE UNTER DKSB-TRÄGERSCHAFT 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

KINDERTAGESPFLEGE 

(Amt für junge Menschen und Familien, Heike Schemmel) 

 Vermittlung/Begleitung 

 Ausbildung 

 
 

SPRACHFÖRDERUNG  
in Lindenberger Kindergärten 
(Integrationsbeirat Landkreis Lindau, Heidi Spieler) 

 

ANDERE EINRICHTUNGEN IN UNSEREN RÄUMEN 

 
 
 

 
 

 
 

 

PROFAMILIA KEMPTEN  
 Schwangerschaftsfragen (Anne-Doris Roos) 

LANDRATSAMT LINDAU 
 KoKi - Erste Schritte (Branka Bilgeri, Anke Fischer, Heike Motz) 

 ADS(H) Beratung (Cordula Schnell-Bentele) 

FACHKLINIK PRINZREGENT-LUITPOLD 
 Kinder Im Gleichgewicht (Sylvia Rakos-Nowicki) 

BABYSITTERSERVICE  
(Doris Schneider) 

 Vermittlung 

 Ausbildung 

 

BEGLEITETER UMGANG  
(Josefine Fink) 

 CREAGRUPPE für Erwachsene 

(Marie-Luise Bischoffberger) 

 Basteln 

 Töpfern, Seidenmalen  
 

 
 
 

 
 

 
 

 

ELTERNBRIEFE 
(Marina Konrad) 

 
 

 
 

 
 

 

ELTERNKURS 
Starke Eltern – Starke Kinder ® 
(Marie-Luise Bischoffberger, 
Vera Bosch, Claudia Speißer, 
YelizYurdatapan) 

 
 

 
 

 
 

 

FAMILIENBEGLEITUNG 
NEUGEBOR(G)EN 
(Visnja Witsch) 

 
 

 
 

 
 

 

KLEIDERLADEN 
Marktstr. 3 Lindenberg 
(Marie-Luise Bischoffberger) 

 Kleidung (auch Schuhe) 

 Baby-/Kleinkinderartikel (Kinderwagen usw.) 
Annahme als Spende /  Ausgabe gegen Spende 

 

 
 

 
 

 

SPIELGRUPPE 
ROCKZIPFEL 
 

(Judith Aichele,  
Natalia Sauder, 
YelizYurdatapan) 

 
 

 
 

 
 

 

VERLEIH von ... 
(Doris Schneider) 

 Spieleanhänger,  

 Spielgeräten, Schminkkoffer 

 Baby-/Kleinkinderartikel  

 Theaterkulisse 

 
 

 
 

 

1. Vorsitzende Monika Raith-Ince  
2. Vorsitzende Claudia Reich-Stahl  
3. Vorsitzende Linda Henrich 
 

Kassier Franz Bischoffberger 
Schriftführerin Angela Zander  

 

 
 
 

 
 

 
 

 

Beisitzer/-innen 
Constanze Dr. Holzwarth  
Marina Konrad  
Christian Scherer  
Ute Schinko 
Kitty Stollreither 
 

 

 
 
 

 
 

 
 

 

Kassenprüferinnen 
Sabine Immerz 
Anita Wiedemann  
 

 

 
 
 

 
 

 
 

 

 

ELTERNTELEFON 

 
 
 

 
 

 
 

 

Die Leitung der einzelnen Bereiche ist in Klammern angegeben 

 

GESCHÄFTSFÜHRUNG (Visnja Witsch) 

 
 
 

 
 

 
 

 

BUCHHALTUNG / VERWALTUNG  (Monika Brutscher) 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT/PROJEKTE (Doris Schneider) 
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KINDER- und 
JUGENDTELEFON 

FERIENANGEBOT 
 Ferienbetreuung Grundschulkinder 

(Visnja Witsch) 

 „Ferienspaß ohne Grenzen“  für Kinder ab 6 
Jahren, jünger in Begleitung Erwachsener  
(Doris Schneider, Carmen Buhmann, Christoph 
Kleiber,Sindy Wulff-Badenschier) 

 

KINDERWERKSTATT 
für Kinder ab 5 Jahren 
 

 Basteln (Teresa Bartoszewski) 
Kooperation mit Stadt Lindenberg 

 Töpfern, Seidenmalen  
(Marie-Luise Bischoffberger) 

 
JUNGENGRUPPE 
„JUNGS MACHT MIT!“ 
(Michael Fischer) 

SPIELTREFF  
(Christian Scherer) 
 

 Spielen/Basteln im Freien 

 Fußballturnier 

 Stadtrallye  

 
MÄDCHENGRUPPE 
„TRAU DICH!“  
(Isabella Ortmann) 
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Vorstandschaft 
 
 
Die Vorstandschaft des Deutschen Kinderschutzbundes OV Lindenberg/Westallgäu e.V.  

 
 
 
 
 

 
 
 

Mitglieder und aktive Helfer 
 
 
Die Mitgliederzahl des Deutschen Kinderschutzbundes O.V. Lindenberg e.V.: 
 

 
 
Der Kinderschutzbund Ortsverband Lindenberg/Westallgäu freut sich über die Unterstützung von rund 160 ehrenamtlichen 
Helfern (ca. 120 Erwachsene - rund 5.800 Std./Jahr, ca. 40 Schüler/Praktikanten - rund 550 Std./Jahr), 10 Honorarkräften 
(Jungen-/Mädchengruppe, begleiteter Umgang, Elternkurse, Ferienbetreuung usw.) und 9 Hauptamtlichen (Kindertagespflege 
30 Std./Woche, Geschäftsführung 17 Std./Woche, 3 x Rockzipfel und 2 x Verwaltung mit je ca. 9 Std./Woche, Raumpflege mit 
ca. 4 Std./Woche). 
 

DANKE an ALLE für den engagierten Einsatz! 
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DKSB-Lindenberg - Mitgliederzahlen 2002 bis 2013 

01.03.2009 bis 20.03.2012(Namen von hinten links nach vorne rechts) 
Ute Schinko (Schriftführerin), Kitty Stollreither (Beisitzerin), Franz Bischoffberger 
(Kassier), Linda Henrich (Beisitzerin), Dr. Constanze Holzwarth (Beisitzerin), Christian 
Scherer (Beisitzer), Monika Raith-Ince (3. Vorsitzende), Angela Zander (1. 
Vorsitzende),  Claudia Reich-Stahl (2. Vorsitzende) 

 

 

Seit 20.03.2012(Namen von hinten links nach rechts) 

Anita Wiedemann (Kassenprüferin), Sabine Immerz (Kassenprüferin), Angela 
Zander (Schriftführerin), Claudia Reich-Stahl (2. Vorsitzende), Monika Raith-
Ince (1. Vorsitzende), Linda Henrich (3. Vorsitzende), Franz Bischoffberger 
(Kassier), Dr. Constanze Holzwarth (Beisitzerin), Marina Konrad (Beisitzerin - 
Ute Schinko, Christian Scherer, Kitty Stollreither (alle BeisitzerIn) 
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Geschäftsstelle 
 
 
DEUTSCHER  KINDERSCHUTZBUND  Ortsverband  Lindenberg/Westallgäu  e.V. 
Blumenstr. 2 - 88161 Lindenberg 
 0 83 81 / 44 36 - Fax 0 83 81 / 92 89 81 
kinderschutzbund-lindenberg@t-online.de 
www.kinderschutzbund-lindenberg.de 
 
Bankverbindung: 
Konto-Nr. 110000 , Volksbank Lindenberg (BLZ 733 698 26) 
BIC GENODEF1LIA, IBAN DE36733698260000110000 
Gläubiger-ID: DE78KSB00000259398  
 
DKSB-Geschäftsführung 
Visnja Witsch (Dipl. Sozialpädagogin) 
Dienstag 8 – 12 Uhr, Mittwoch 8 – 12 Uhr und 15 – 17 Uhr  
sowie nach Vereinbarung 
 
DKSB-Verwaltung/Buchhaltung, 
Projektbegleitung/Öffentlichkeitsarbeit 
Monika Brutscher, Doris Schneider 
Dienstag und Mittwoch 8 – 12 Uhr 
 
 
 
 
 
  

DKSB Orts- und Kreisverbände im Landesverband Bayern 
Blumenstr. 2, Lindenberg 

 
 
 
 
Monika Brutscher, Visnja Witsch, Doris Schneider Doris Schneider, Visnja Witsch, Monika Brutscher 

mailto:kinderschutzbund-lindenberg@t-online.de
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 Unsere Aufgaben 
 
Aufgaben „Geschäftsführung“ – Visnja Witsch (hauptamtlich 17 Std./Woche, ehrenamtlich ca. 100 Std./Jahr) 
- Strategische Planung und Entwicklung des Ortsverbandes in enger Abstimmung mit dem Vorstand 
- Verantwortung und Koordination aller Projekte 
- Führung der Mitarbeiter (Ehrenamtliche und Hauptamtliche) 
- Mitarbeit in Gremien und Arbeitskreisen 
- Netzwerkpflege mit freien und öffentlichen Trägern 
- Vertretung des Ortsverbandes nach außen 
- Erstellung von Öffentlichkeitsmaterialien 
- Fundraising 
- Durchführung von Veranstaltungen 
- Sozialpädagogische Beratung und Begleitung von Familien 

 
Aufgaben „Verwaltung/Buchhaltung“ – Monika Brutscher (hauptamtlich 9,5  Std./Woche, ehrenamtlich ca. 400 Std./Jahr) 
- Buchhaltung, Lohnbuchhaltung 
- Mitgliederverwaltung 
- Bußgeldverwaltung 
- Verwaltung der Räumlichkeiten 
- Rechnungswesen, Spendenverwaltung 
- Projektabrechnungen/ -dokumentationen 
- Protokolle, Statistiken, Listen/Übersichten 
- Grafikarbeiten und Layout Jahresbericht, Flyer, Plakate usw.  
- Pflege der Homepage www.kinderschutzbund-lindenberg.de 
- Telefonzentrale und -vermittlung 

 
Aufgaben „Öffentlichkeitsarbeit/Projekte“ – Doris Schneider (hauptamtlich 8 Std./Woche, ehrenamtlich ca. 100 Std./Jahr) 
- Pressearbeit 
- Helfersuche für alle Projekte 
- Organisation diverser Angebote (z.B. Ferienspaß ohne Grenzen, Babysittervermittlung, Einzelveranstaltungen, Verleih 

Spieleanhänger) 
- Telefonzentrale und -vermittlung 

 
An dieser Stelle ein herzliches DANKESCHÖN an die nachfolgend aufgeführten ehrenamtlichen „Engel“ für ihre immer 
zuverlässige und freundliche Unterstützung unserer Geschäftsstelle: 
- Franz und Luise Bischoffberger (Überweisungen und Unterstützung, wann immer sie gebraucht werden) 
- Carmen Buhmann (Layout Jahresbericht) 
- Jochen Liebst (Ohne seine technische Unterstützung wären wir im Büro „aufgeschmissen“.) 
- Margit Moll (Personalabrechnungen) 
- Roman von Ungern-Sternberg (Homepage-„Technik-Notfälle“)  
- YelizYurdatapan (Rechnungen schreiben, Datenbankerstellung) 
- Vorstand und Kassenprüferinnen  

 
Wir freuen uns auf jeden Tag im Büro und auf das Treffen mit jedem Mitarbeiter, Helfer, Mitglied und Besucher! 
 

 Finanzierung 
 
Mitgliedsbeiträge 
Mindestbeitrag 25 Euro/Jahr, viele Mitglieder spenden ergänzend. 
 
Spenden/Zuschüsse, Geldbußen 
Zuwendungen von Gemeinden, Ämtern, Schulen/Kindergärten, Kirchen, Vereinen, Parteien, Stiftungen, Firmen, Banken, 
Kanzleien, Kliniken/Praxen und Privatpersonen. 

http://www.kinderschutzbund-lindenberg.de/
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Angebote für Kinder und Jugendliche 
 

 Einsätze in der Gemeinschaftsunterkunft Scheidegg/Forst 
 
Sicherung des Kindeswohls / Soziales Lernen 
 
Einige Wochen durfte ich, Regina Henry, den 5-7jährigen Kindern in der Geimeinschaftsunterkunft (GU) einmal pro Woche die 
deutsche Sprache und die deutschen Gepflogenheiten spielerisch nahe bringen. Es hat sehr viel Spaß gemacht, mit den 
Kindern zu reden, zu singen, zu basteln und zu spielen. Es war anrührend, zu spüren, wie sie mich jede Woche freudig 
erwarteten. 
Seit dem neuen Schuljahr konnten alle Kinder in Ganztagsklassen integriert werden, wo sie mit deutschen Kindern 
zusammen sein können. Kinder lernen am meisten von anderen Kindern und von daher ist es gut so, auch wenn mir die 
Nachmittage mit ihnen fehlen.  
 

 
 

 
Voneinander verabschieden konnten wir uns bei einem Sommergrillfest, bei dem ganz viele verschiedene Speisen aus den 
Ländern, der in der GU-wohnenden Menschen, probiert werden konnten. Es war wirklich ein tolles Fest, das von „Freunde statt 
Fremde“ initiiert wurde. 
Die Stunden wurden vom Landratsamt Lindau refinanziert. 
2012: 2 Gruppen/Woche (Erwachsene/Kinder) 239 Stunden + ca. 100 ehrenamtliche Stunden 
2013: 2 Gruppen/Woche (Erwachsene/Kinder) 182 Stunden + ca. 100 ehrenamtliche Stunden 
 
Ab 2014 bietet Regina Henry am Montagnachmittag Hausaufgabenbetreuung für die GU Kinder an. 
 
Leitung für Grundschulkinder: Regina Henry 
Info: DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36 
 
 
Deutsch in der „GU“ – Sprachunterricht der besonderen Art 
 
GU, zwei Buchstaben und eine Welt für sich, die Gemeinschaftsunterkunft für AsylbewerberInnen in  Scheidegg:  Angestoßen 
vom Kinderschutzbund und unterstützt vom Jugendamt führte ich dort die 2011 begonnenen zwei Kurse weiter. Einen für die 
dortigen Kinder und einen weiteren eigentlich für deren Eltern, dem sich dann so ziemlich alle interessierten Erwachsenen 
anschlossen. Wir waren sehr international, hatten Teilnehmer aus China, hauptsächlich aber aus Afghanistan, aus dem Iran, 
einige Syrer und einen Teilnehmer aus Algerien. Einige dieser Erwachsenen schlichen sich bedrückt wieder aus dem Kurs, 
weil sie zuhause weder lesen noch schreiben gelernt hatten. Dafür musste eine Lösung her und fand sich 2012 in der 
neugegründeten Asylhelfergruppe „Freunde statt Fremde“. Pensionierte Lehrkräfte kümmern sich seither sehr engagiert um die 
Alphabetisierung dieser GU-Bewohner. 
 
  

Fotos: Henry, Sommer 2013 
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„Meine“ Erwachsenen, die lesen und schreiben konnten, machten langsam spürbare Fortschritte, weil wir Themen, die ihnen 
am Herzen lagen (Brauchtum des Gastlandes, kultureller Hintergrund, Frauenrechte, Jobs, Wohnungseinrichtung, Körperteile 
und Arztbesuche, Feste und Kochen…) mit einfachem Wortschatz und noch einfacheren Satzstrukturen gnadenlos wiederholt 
haben. Hauptziel (auch bei den Kindern) war immer, dass die TeilnehmerInnen verstehen, was sie sagen und  in die Lage 
kommen, sich ohne Hilfe zu verständigen. 
 
Auch wenn das Amt die Maßnahme im März 2013 für beendet erklärte, war es eine schöne und lustige Zeit für alle. Wir hatten 
einen nahezu feudalen Kursraum im hellen Erdgeschoß bekommen (vorher sehr beengt im Keller), per Tafelfarbe eine 
abwischbare Fläche an der Wand und nagelneue Tische.  Der Kinderschutzbund hat uns nach wie vor großzügig mit Papier, 
Stiften und Bastelmaterial versorgt. Mangels Kursbüchern konnte ich die Teilnehmer jederzeit mit Kopien aus meinem 
Hausmaterial versorgen, was immerhin den Vorteil hatte, dass ich Arbeitsblätter zu teilnehmerspezifischen Themen anfertigen 
konnte. Inzwischen hat der Großteil meiner Kursteilnehmer die Duldung und damit die Genehmigung für einen offiziellen 
Sprachkurs in Lindenberg erhalten. In der GU geht momentan nur noch die Alphabetisierung weiter. 
 
Anfang 2013 machte sich der Altersunterschied der Kinder bemerkbar. Wo sie vor zwei Jahren noch unkompliziert zusammen 
gelesen, gespielt und gebastelt hatten, konnten nun die Kleineren mit den Schulkindern nicht mehr Schritt halten. Die Schere 
der Fähigkeiten, Interessen und Themen ging immer weiter auseinander. Nach Rücksprache mit dem Kinderschutzbund, 
übernahm schnell und unkompliziert Regina Henry die Kita-Kinder und Erstklässler. Unter fachkundiger Hand lernten nun die 
einen Buchstaben und ihren Namen schreiben, die anderen, was in der Schule gefordert war. Die tollen Bastelergebnisse 
führten sie mir immer stolz nach dem Kurs der „Großen“ vor. 
 
Bei den größeren Schulkindern hielt ich es für sinnvoll, den Schulstoff in meinen Kurs einzubeziehen. Die jeweiligen Lehrkräfte 
fanden die Idee sehr hilfreich und unterstützten das Ziel, indem sie mir gebrauchte Schulbücher mitgaben. Lesen, Schreiben, 
Grammatik und Aussprache hatte bei den Schulkindern einen größeren Raum als bei den Erwachsenen. Bewundernswert 
diszipliniert und geduldig haben sie mitgemacht, die eigenen Fortschritte als Motivation. Wurde ihnen zusammengesetzte 
Vergangenheit, Groß- und Kleinschreibung, Befehlsform und Mehrzahlbildung aber auch mal zuviel, haben wir 
Faschingsmasken oder Wände voller Osterdekoration gebastelt, gespielt, gesungen und getanzt, über Gott und die Welt der 
Kinder geschwätzt oder die GU, GU sein lassen und einen Spaziergang gemacht.  
In der Bewegung und an der frischen Luft ließen sich Probleme viel leichter besprechen: Heimweh, das Verhalten der 
Erwachsenen in der Einrichtung, Mitschüler, Lehrer, falsche Klamotten… 
Sie fragten mir Löcher über mein Leben in den Bauch, hatten Spaß an Ausflügen zum Kinderschutzbund, und wir sind uns in 
diesen Jahren überwiegend sehr fröhlichen Miteinanders recht nahe gekommen. 
Das neue, von und an den Schulen durchgeführte Förderprogramm „Bildung und Teilhabe“ stellt auch den GU-Kindern einen 
Mittagstisch und Nachmittagsbetreuung zur Verfügung. Deshalb hat sich der Kurs in der GU für die Schulkinder momentan 
erübrigt.  
 
Den Riesenruck, den die Kinder in dieser Zeit nicht nur sprachlich gemacht haben, habe ich sehr bewundert und werde ich nie 
vergessen. Diese kleinen Leute von so weit her haben so viel Vertrauen und Größe gezeigt und mir ihr Bestes 
entgegengebracht. Wenn ich nur einen Teil davon zurückgeben konnte, ist viel geschehen. Das waren wirklich zu Herzen 
gehende Kurse der ganz besonderen Art. 
 

Leitung Schulkinder/Erwachsene: Anja Hartmann 
Info: DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36 

 
 

Gitarrenspielen in der Gemeinschaftsunterkunft 
 
Seit Mitte 2013 findet der von Christian Scherer in der GU angebotene 14-tägige Gitarrenunterricht bei den 
Kinder begeisterten Anklang. 
 
 
Leitung: Christian Scherer 
Info: DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36 
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 Ferienangebote 

 Ferienbetreuung 
Es gab viel Neues in der Sommer-Ferienbetreuung in den letzten 
zwei Jahren. 2012 wurde erstmalig in Kooperation mit der Firma 
Liebherr eine Kinder-Ferienbetreuung organisiert. Zu den 15 
Kindern aus dem Landkreis Lindau kamen 32 Grundschulkinder, 
deren Eltern bei Liebherr beschäftigt sind. Diese Kooperation 
ermöglichte es uns, eine ganztägige Betreuung anzubieten, da die 
Kinder und die Betreuerteams in der Firmenkantine mit Mittagessen 
verwöhnt wurden. Das „Boch-Haus“ wurde für vier Wochen der 
Lieblingsaufenthaltsort von Kleinen und Großen und bot allen 
Anwesenden viel fröhliche Abwechslung. Dabei hatten sich alle auf 
dem Liebherr-Gelände auf die ungewohnten Besucher eingestellt: Es wurden Spielgeräte organisiert, die Kantine hatte immer 
„Kindergerichte“ auf dem Speiseplan und die Sanitäter hatten bunte Kinderpflaster in ihr Erste-Hilfe-Set aufgenommen. Die 
Gruppenstärke betrug bis zu 26 Kinder wöchentlich, die immer von 2 Erzieherinnen und 2 Praktikantinnen liebevoll und 
kompetent betreut wurden. Einige Highlights waren die Aufführungen vom Kinderzirkus „Trau Dich!“, Werksbesichtigung in 
Biberach, selbst gekochte Erdbeermarmelade, bis hin zu den fantasievoll gestalteten Erinnerungsbüchlein mit Fotos und 
eigenen Kunstwerken. Die Grundschüler waren spürbar willkommen! 
Neu war auch das Angebot der Betreuung für Kleinkinder in den Räumen des Kinderschutzbundes, das allerdings nur für die 
Kinder der Liebherr-Mitarbeiter offen war. 16 Kleinkinder im Alter zwischen 2-5 Jahren wurden vier Wochen lang halbtags 
betreut. Die kleine Gruppe mit ihrem lustigen Marienkäfer-Leiterwagen war mehrmals beim Spielen und Picknicken im 
Stadtpark anzutreffen. Jeweils eine Erzieherin und eine Tagesmutter oder Kinderpflegerin kümmerten sich täglich um die 
Bedürfnisse der Kleinen, machten Finger- und Ballspiele oder leiteten die Kinder bei einfachen Basteleien an.  
2013 wurde das Erfolgskonzept weitergeführt mit dem Ergebnis, dass 75 Kinder zwischen 2-11 Jahren betreut wurden. Auch 
hier hatte sich das 11-köpfige Team sehr ansprechende Angebote überlegt: neben den vielseitigen Bastelangeboten wurde ein 
Theaterstück von Kindern geschrieben und aufgeführt, ein „Casino“ aufgebaut und der nahegelegene Wald zum 
Lieblingsspielplatz auserkoren. 
Wir hoffen, dass mit unserer Kooperation in der Ferienbetreuung Weichen für ein evtl. firmeninternes Angebot der Firma 
Liebherr gestellt wurden. Wir werden  gespannt verfolgen, was sich in der nahen Zukunft in diesem Bereich entwickeln wird! 
HERZLICHEN DANK an Herrn Thalhofer und Frau Egger (Firma Liebherr), die es ermöglicht haben, dass alles vor Ort 
reibungslos funktionierte. Ebenfalls DANKE an alle Netzwerkpartner, die uns bei der aufwändigen Suche nach erfahrenen 
Fachkräften unterstützt haben und nicht zuletzt DANKE an die Teams, die den Kindern wunderschöne Ferien beschert hatten! 
 
 
 
 

 

„Der Westallgäuer“, 30.08.2012 
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„Der Westallgäuer“, 24.08. 2013 

 
Zahlen zur Ferienbetreuung  
 
Belegungsentwicklung 

 
 

Rahmenbedingungen der Ferienbetreuung 
 Grundschulkinder: Mo-Fr 7:30-13, 14 oder 16 Uhr, flex. Bring-/Abholzeiten, Boch-Haus, bei Anmeldung bis 14 bzw. 16 Uhr mit Mittagessen in Liebherr-Kantine,  
2 Fachkräfte (Erzieherinnen/Heilerziehungspfleger),  zwei Praktikantinnen. 
Kleinkinder: Mo-Fr 7:30-13:30 Uhr, flex. Bring-/Abholzeiten, DKSB (Blumenstr. 2), bedarfsorientiert 2012 vier Wochen und 2013 drei Wochen,  
bis zu zwei Fachkräften (Erzieherinnen) sowie eine Praktikantin. 
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… und noch mehr Zahlen: 
 

  

2012 
 

 
2013 

 

Aufteilung Kinder/Familien 
 
63 Kinder aus 43 Familien 
(bis zu 4 Kinder aus einer Familie) 
75 % Belegung Liebherr-Kinder 
 

75 Kinder aus 51 Familien 
(bis zu 4 Kinder aus einer Familie) 
88 % Belegung Liebherr-Kinder 

  
1. Woche: 19 Grundschulk. 7 Kleinkinder 
2. Woche: 15 Grundschulk. 7 Kleinkinder 
3. Woche: 21 Grundschulk. 9 Kleinkinder 
4. Woche: 18 Grundschulk. 4 Kleinkinder
  

1. Woche: 26 Grundschulk. 13 Kleinkinder 
2. Woche: 25 Grundschulk. 12 Kleinkinder 
3. Woche: 23 Grundschulk.   8 Kleinkinder 
4. Woche: 25 Grundschulk.   0 Kleinkinder 

  
35 Kinder kamen 1 Woche 
20 Kinder kamen 2 Wochen 
  7 Kinder kamen 3 Wochen 
  1 Kind    kam     4 Wochen 
 

32 Kinder kamen 1 Woche 
31 Kinder kamen 2 Wochen 
10 Kinder kamen 3 Wochen 
  2 Kinder kamen 4 Wochen 

 

Familiäre Situation 

 
2 Elternteile: 89 % 
Alleinerziehend: 11 % 
 

2 Elternteile: 84 % 
Alleinerziehend: 16 % 

 

Woher kamen die Kinder? 

 
Lindenberg: 57 % 
Nachbargemeinden: 43 % 
 

Lindenberg: 51 % 
Nachbargemeinden: 49 % 

 

Wie alt waren die Kinder? 

 
2-5 Jahre: 25 % 
6-7 Jahre: 24 % 
8-9 Jahre: 37 % 
10-12 Jahre: 14 % 
Durchschnittsalter: 7 Jahre 
 

2-5 Jahre: 23 % 
6-7 Jahre: 29 % 
8-9 Jahre: 29 % 
10-12 Jahre: 19 % 
Durchschnittsalter: 7,3 Jahre 

 

Verhältnis Junge: Mädchen 

 
49 % : 51 % 
 

40 % : 60 % 

 

Genutzte Betreuungszeiten 

 
7:30-13 h bzw. 13:30 h 43 % 
7:30-14 h incl. Essen 10 % 
7:30-16 h incl. Essen 47 % 
 

7:30-13 h bzw. 13:30 h 27 % 
7:30-14 h incl. Essen 26 % 
7:30-16 h incl. Essen 47 % 

 
 
 
 
 
 
 
 

Leitung: Visnja Witsch (Dipl. Sozialpädagogin) 
Info/Anmeldung:DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36 
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  „Ferienspaß ohne Grenzen“ 
 

Ferienspaß ohne Grenzen 2012: Was soll ich sagen, 610 strahlende Gesichter, 
insgesamt  60 Helfer, Sonne pur und ein Zusatzprogramm, das sich sehen 
lassen konnte. So war es, unser Ferienprogramm in der 14-ten !!! Auflage. 
Fußballspielen am Nachmittag? – Nicht dieses Jahr! Nicht, dass wir es nicht 
anboten, nein, die jungen Kicker hatten schlichtweg keine Zeit dazu. Wo sie 
waren? 
- Bis zu 20 Kinder waren, auf zwei Schichten verteilt mit Frau Zahn vom Bund Naturschutz, über eineinhalb Stunden lang im 

Wald. Sie machten sich dort mit Land-Art vertraut. Land-Art versucht, durch Aktionen und Eingriffe Naturerfahrung zu 
vermitteln, um ein ökologisches, kulturelles oder soziales Umweltbewusstsein zu wecken.  
Bericht von Kathrin Zahn (Bund Naturschutz): Der Regenbogen, den die Waldfee in mühevoller Arbeit gebaut hat, ist beim 
Donnergrollen zersplittert. Nun braucht sie dringend Hilfe bei der Vorbereitung des Waldwesenfestes. In den Kindern des 
„Ferienspaß ohne Grenzen“ hat sie fleißige Helfer gefunden, und im Nu verwandelt sich der Lindenberger Wald an den drei 
Tagen in einen wunderschön geschmückten Zauberwald. Aus Stöckchen, Beeren, Zapfen, Rinde und Matsch entstehen mit 
viel Fantasie und Eifer die unterschiedlichsten Behausungen und Spielplätze für die Waldwesen. Einige der Kunstwerke 
befinden sich an so gut geschützten Plätzen, dass sie sicher noch einige Zeit bei einem Waldspaziergang entdeckt und 
bestaunt werden können. 

 
- Bis zu 20 Kinder waren mit Walter Schmid von der Kreisjugendpflege in der Judo-Halle, um dem berühmten Domino-Day 

nachzueifern. 15000 Dominosteine von Michael Rehm (Erlebnispädagogik) aus Hergensweiler standen den Kindern dazu 
zur Verfügung. Sie bauten fast 5 Stunden lang die tollsten Figuren und Bahnen auf. Beim Versuch, diese miteinander zu 
verbinden und zusammen fallen zu lassen, scheiterten sie aber leider. Eine falsche Bewegung und alles fiel viel zu früh um. 
Obwohl der Frust groß war, bin ich der Überzeugung, dass am Ende doch die Begeisterung und der Spaß beim Aufbauen 
überwog. 

- Hinten auf der Wiese flogen bunte Tücher, Teller und Bälle durch die Luft. Was war denn da geboten? Das Duo Chicago – 
Frau Merk –  zeigte ihre Künste und brachte den Kindern einige Tricks bei. – Hoffentlich gehen zu Hause jetzt nicht einige 
Teller zu Bruch! 

- Kochen mit Kindern in der TSZ-Halle? – Das ist nicht möglich, die Küche ist viel zu klein. Eben doch !!! - Möglich machte 
das die Krumbach Familienstiftung mit ihrer mobilen Küche. Einen Tag konnten 24 Kinder, verteilt auf zwei Schichten, 
schnippeln was das Zeug hielt. Es war ein Bild für Götter, als die Kinder ihre fertigen Schnecken wie ein kostbares und 
zerbrechliches Gut auf den Tellern zu den Tischen trugen, um sie dann genüsslich zu verspeisen. Die „zwei Damen vom 
Grill“ brachten den Kindern nicht nur das Kochen näher, sondern verstanden es auch sehr gut, ihnen gute Tischmanieren  
beizubringen und zu vermitteln welche Wertschätzung die Lebensmittel verdienen 

- Schnitzen, dieses Jahr mit Unterstützung von Richard Lodziato, der in  Primisweiler das „Artelier“ betreibt und  jedem Kind 
das Gefühl gab: „Ja ich kann das! Es ist doch kein Hexenwerk.“ Er brachte das mit, was uns in den letzten Jahren fehlte:  
Hobelbänke, so manch anderes Werkzeug und das notwendige Knowhow, mit dem dann wirklich jeder etwas aus einem 
Ast zaubern konnte. Er und Konrad Neumann waren zusammen ein unschlagbares Team !!! 

- Auch gab es ein spannendes Schmugglerspiel, bei dem auch der Letzte noch ins Schwitzen kam und nicht wenige vor dem  
Ende sagten: „Ich kann nicht mehr!“ 

- Das Weidenflechten mit Gabi Wiedemann fand auch wieder viele Anhänger. 
- Filzen und Mosaik-Arbeiten mit Bruchfliesen komplettierten das Angebot. 
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Charakteristisch für diesen „Ferienspaß ohne Grenzen“ war ebenfalls die Flexibilität unter den Helfern: So kam es vor, dass 
sich unsere Märchenerzählerin Marianne Graf plötzlich an der Kasse wiederfand und Heidi Spieler und Catherine Dupuis 
(beide Integrationsbeirat Landkreis Lindau), die eigentlich mit den Kindern Tee kochen wollten,  waren auf einmal in der Spiele-
/Verkleidungsecke, wo man sie zwei Stunden lang kaum mehr sehen konnte, so umringt waren sie von den Kindern. 
Tja, ich könnte noch von vielen Highlights berichten, denn jedes unserer Angebote fällt unter diese Rubrik, auch die Standards 
wie: Kinderschminken, Spielen, Verkleiden, Basteln, Werken, Ruhen und Bewirtung für alle. 
 

 

 
 „Der Westallgäuer“, 08.08.2012           „Lindenberg aktiv“, September 2012 

 
 
Ferienspaß ohne Grenzen 2013 war einmalig, so einmalig wie 2012, 2011, 
2010...... Mit einem neuen Bericht könnte ich den alten nicht toppen, 
deshalb möchte ich an dieser Stelle DANKE an alle sagen, die es uns jedes 
Jahr wieder ermöglichen, dieses  Mammutprogramm auf die Beine zu 
stellen. 
 

DANKE an  -  mein super Team, mit vielen langjährigen Mitarbeitern! 
 - alle Helfer 

- alle Spender von Holz, Semmeln und vielem, vielem mehr 
- alle Kuchenbäcker 
- alle, die jedes Jahr zu uns kommen und in Eigenregie eine 

tolle Aktion auf die Beine stellen 
- die Bethe-Stiftung, die es uns ermöglichte, die letzten  

zweiJahre alle Kosten ohne aufwändige Spendersuche zu 
decken 

- einfach alle, die - in welcher Form auch immer - zum Erfolg 
unseres Ferienprogramms beigetragen haben.  

                                              (siehe „Förderer und Spender“) 

Foto: Schneider, August 2013 
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Außerdem möchte ich an dieser Stelle meinen Rückzug aus der Leitung des Ferienprogramms bekanntgeben. Es waren neun 
anstrengende, aber auch sehr schöne Jahre, die ich nicht missen möchte. 2014 übernehmen Sindy Wulff-Badenschier, 
Carmen Buhmann und Christoph Kleiber die Leitung. Ich wünsche ihnen dafür alles Gute! - Sie können auf ein tolles Team und 
viele ehrenamtliche Helfer zählen!   
Doris Schneider   
 
 
 

 
  

„Der Westallgäuer“, 08.08.2013 
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Zahlen zu „Ferienspaß ohne Grenzen“ 

Besucherzahlenentwicklung:  
 

 
 
… und noch mehr Zahlen: 
 

  

2012 
 

 

2013 

 
Woher kamen die Kinder? 

 
Lindenberg: 53 % 
Nachbargemeinden: 44 % 
Urlauber:   3 % 
 

Lindenberg: 57 % 
Nachbargemeinden: 40 % 
Urlauber:   3 % 

 
Wie alt waren die Kinder? 

 
Jünger als 6 Jahre: 18 % 
6-10 Jahre: 69 % 
Älter als 10 Jahre: 13 % 
Durchschnittsalter  7,8 Jahre 
 

Jünger als 6 Jahre: 15 % 
6-10 Jahre: 66 % 
Älter als 10 Jahre: 19 % 
Durchschnittsalter 8,2 Jahre 

 
Verhältnis Junge : Mädchen 

 
44 % : 56 % 
 

42 % : 58 % 

 
Wie oft kamen die Kinder? 

 
Einen Tag: 56 % 
Zwei Tage: 25 % 
Alle drei Tage: 19 % 
   davon aus Lindenberg: 55,7 % 
              aus Nachbargem.: 41,4 % 
              Urlauber:   2,9 % 
 

Einen Tag: 54 % 
Zwei Tage: 27 % 
Alle drei Tage: 19 % 
   davon aus Lindenberg:  65,3 % 
              aus Nachbargem.:  33,3 % 
              Urlauber:      1,4 % 

 
 
 
Leitung: Doris Schneider bis 2013, 
ab 2014 Carmen Buhmann, Christoph Kleiber und 
Sindy Wulff-Badenschier (von links) 
Info: DKSB- Büro  0 83 81 / 44 36 
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Kinder- und Jugendtelefon 
 
Bundesweit bietet der Deutsche Kinderschutzbund Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit kostenlos und anonym das Sorgentelefon anzurufen. Beraterinnen 
und Berater hören Euch zu und suchen gemeinsam mit Euch nach Lösungen. 
 

Montag bis Freitag 15 - 19 Uhr - www.nummergegenkummer.de 
 

Wenn Ihr eure Probleme gerne mit anderen Jugendlichen besprechen möchtet, so habt ihr auch die Möglichkeit, ausgebildete 
jugendliche Berater und Beraterinnen zu sprechen: Samstag 14 - 18 Uhr - www.teensonphone.de 
 

 

 Kinderwerkstatt 
 

 Basteln 

 
2012 nahmen an den 18 Terminen 138 Kinder teil. 
2013 nahmen an den   6 Terminen   62 Kinder teil. 
 
Es sind wieder zwei Jahre vergangen, in denen ich mit vielen fleißigen 
und kreativen kleinen Köpfen, lieben Herzen und flinken Fingern die 
schönsten Dinge basteln konnte. 
  
Ich DANKE euch für eure stets gute Laune, neuen Ideen und die Freude am 
Basteln, die euch kleine Künstler immer begleitet hat! 
Mein DANK gilt auch allen engagierten Mamas, Papas und Co, die sich die Zeit nehmen, das Vertrauen haben und die Freude 
der Kinder teilen; allen Schülerhelfern und Mamis, auf deren Hilfe ich immer zurückgreifen kann, wenn die Kinder mich 
„überfallen“ und zu guter letzt: DANKE an die Stadt Lindenberg für die Kooperation! 
  
Ich wünsche allen Bastelfreunden ein schönes neues Jahr und freue mich auf die nächsten gemeinsamen Vorhaben!! 
  
Eure Teresa 
 
 
 
 
  

 
 

Lindenberg aktiv, Mai 2012 

 

Foto: Schneider, 2013 

http://www.teensonphone.de/
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Oster- und Muttertagsbasteln 2012/2013 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leitung: Teresa Bartoszewski 
Info: DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36, 
Anmeldung: Touristinfo 0 83 81/803-28 

Fotos: Bartoszewski, Schneider 
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 Töpfern, Seidenmalen 
 
Töpfern 
 
2012 fertigten an zwei Terminen im Oktober 17 Kinder die unterschiedlichsten und kreativsten Keramiksachen an (Igel, 
Schalen, Enten usw.). 
 

 
 
Seidenmalen 
 
2012 kamen 8 Kinder an einem Termin im Dezember zum Seidenmalen, es wurde nach Herzenslust gemalt und gestaltet. 

 

 

 
VIELEN DANK an die kleinen kreativen Köpfe, es hat sehr viel Spass gemacht mit euch, ich freue mich auf das Jahr 2014. 
  

Leitung:Luise Bischoffberger 
Info/Anmeldung: DKSB-Büro 0 83 81 / 44 36 

Fotos: Buhmann,  2012 

Foto: Brutscher, 2012 
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 Jungengruppe „JUNGS, MACHT MIT!“ 
 

Ziele dieser seit 2011 für Jungs im Alter von 9 bis 12 Jahren angebotenen Gruppe, sind positive Wertschätzung sich selber 
und anderen gegenüber, Förderung der Teamfähigkeit und der persönlichen Stärken und gewaltlose Konfliktlösungsstrategien. 
Die Jungs sollen über verschiedene Bewegungsangebote erreicht werden (von Fußball über Naturerlebnisse bis 
Selbstverteidigung). 

 

      
 

Fotos: Fischer, 2012 

 
07.03. bis 09.05.2012: Wie im letzten Jahr wurde die Jungengruppe vor allem durch Besuche in den Lindenberger Schulen 
(Grundschule und Förderschule) durch eine Kurzvorstellung in allen vom Alter her relevanten Klassen und mit Hilfe eines an 
alle Jungs verteilten Flyers angekündigt und beworben. Die Resonanz darauf war wieder sehr gut und deutet weiterhin auf 
einen hohen Bedarf an speziellen und freien Angeboten für Jungs in Lindenberg hin. Der Kurs war wieder schnell ausgebucht. 
Da ich dieses Jahr davon ausging, dass ich die Gruppe mit einem Kollegen durchführen kann, wurden dieses Mal 14 Jungs 
zum ersten Termin angemeldet. Die meisten kamen von den vierten Klassen der Grundschule, einige von der Realschule und 
einer vom Gymnasium.  Mit wenigen Ausnahmen kamen die Jungs konstant und durchgehend zu den Treffen. Wie das letzte 
Mal entwickelte sich schnell eine gute Gruppengemeinschaft. 
Weiterhin bestimmten die Jungs weitestgehend selbst die Inhalte der Treffen. Ich unterstützte dies durch verschiedenste 
Wahrnehmungs-, Reflexions-, Vertrauens- und Kooperationsspiele/-übungen. Da wie im letzten Jahr für einen Teil der Gruppe 
das Fußballspielen einen hohen Stellenwert hatte, wurde dies auch in einigen der Termine umgesetzt. Vor allem der 
„Fußballkäfig“ im Park wurde für diese Zwecke genutzt, integrativ mit den dort spielenden Kindern/Jugendlichen meist mit  
Migrationshintergrund.  Weitere Aktivitäten waren ein Waldspaziergang mit ausgiebigem Schnitzen, ein Staudammbau am 
Waldsee, ein Besuch im Jugendhaus, am einzigen Schlechtwettertag, ein Zaubertrick-Nachmittag auch mit selbst 
mitgebrachten Spielen und am letzten Termin ein wieder von allen gewünschtes Eisessen. 
Regelmäßig gab es zu Beginn der Treffen eine allgemeine Befindlichkeitsrunde mit anschließendem Gespräch über die Inhalte 
der kommenden Treffen gemacht wurde. Am Schluss der Treffen saßen wir ebenfalls im Gespräch und zur Reflexion des 
Erlebten zusammen. Diese beiden Gesprächsrunden wurden intensiv zum Austausch, aber auch zur Konfliktbewältigung bzw. 
zum Erlernen von Konfliktbewältigungsstrategien genutzt. An einem Termin wollten die Jungs diese Runde auch zum 
Geschichten erzählen (Witze, etc.) nutzen. Hierbei wurde der zeitliche Rahmen dieser Runde auf eine dreiviertel Stunde 
erhöht. Zwischen den Gesprächsrunden fanden die Aktionen, Spiele und Aktivitäten statt. 
 
Da sich Herr Fischer 2013 beruflich verändert hatte, war es ihm leider nicht möglich, in diesem Jahr die Jungengruppe 
anzubieten. Aber für 2014 stehen wir in seinem Terminkalender ganz vorne! 

 
 
 
 
 
 
 
 
Leitung: Michael Fischer (Dipl. Sozialpädagoge) 
Info/Anmeldung: DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36 
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 Mädchengruppe „TRAU DICH!“ 
 

Dies  ist eine pädagogische Gruppe, in der das Selbstwertgefühl und die Persönlichkeit der Mädchen im Alter zwischen 9 und 
13 Jahren nach dem Motto „aus starken und selbstbewussten Kindern werden starke Erwachsene“, gestärkt werden soll. 
In altersgerecht aufgeteilten Gruppen möchten wir Raum schaffen, in dem die Mädchen in ihrer Einzigartigkeit angenommen 
und wertgeschätzt werden. Diese Achtung und Wertschätzung sollen sie lernen, sich selber und anderen gegenüber entgegen 
zu bringen. Um positive Beziehungen in der Gruppe aufzubauen und Vertrauen untereinander zu schaffen, bieten wir feste 
Gruppen an, die sich 1 mal wöchentlich für 1,5 Stunden treffen, bei einer Gruppenstärke bis maximal 6 Mädchen, für einen 
Zeitraum von 8 Wochen. 
Mit unterschiedlichen Arbeitsmethoden und Materialien möchten wir den Mädchen Zugang zu ihren Stärken ermöglichen, 
emotionale und soziale Kompetenzen stärken und Ideen für Konfliktlösungsstrategien vermitteln. Sie sollen sich wehren lernen, 
ohne andere zu verletzen, eigene Grenzen setzen und die der anderen respektieren. Wir möchten, dass die Mädchen Zugang 
zu ihren Befindlichkeiten und Gefühlen bekommen (Freude, Glück, aber auch Wut, Trauer, Angst, Aggressionen), dass sie 
Ideen bekommen, wie sie mit ihnen umgehen können, dass sie ein positives Selbst- und Körperbild entwickeln. Mit 
verschiedenen Entspannungstechniken und kreativen Ausdrucksmöglichkeiten möchten wir ihnen den Zugang zur Ruhe 
verschaffen. 
  

Kurs Teilnehmerinnen Alter Wohnort GS RS 
 

G 
 

AHS 3. Kl 4. Kl 5.Kl 

25.05.-
27.07.2012 

4     8-11 J 
3 Lindenberg 
1 Weiler 

3 
 
 

 1 1 3  

07.06.-
26.07.2013 

6   10-12 J 
4 Lindenberg 
2 Simmerberg 

2 3 1   2 4 

 
GS = Grundschule, RS = Realschule , G = Gymnasium , AHS = Antonio Huber Schule 
Werbung im Westallgäuer, Lindenberg Aktiv,  Verteilung von Flyern und persönliche Vorstellung in den versch. Schulen 
Ein Mädchen nahm in beiden Jahren teil. 

 
 

 
 

Fotos: Ortmann/2013 

Kleiner Auszug aus dem Gruppenleben: 
Obwohl sich die Mädchen untereinander vorher nicht kannten, gingen sie von Anfang an sehr offen und freundschaftlich 
miteinander um. Es bildete sich schnell eine Gruppenzusammengehörigkeit, in der sich die Mädchen untereinander 
austauschten, sich gegenseitig unterstützten und motiviert und aktiv teilnahmen. 
Beim ersten Treffen bekam jede Teilnehmerin ihren eigenen Ordner, in dem Arbeitsmaterialien und Ergebnisse gesammelt 
wurden. Diese Ordner wurden von den Mädchen ausgiebig und liebevoll verziert. An kreativen Angeboten 
zeigten die Mädchen generell großes Interesse. Aber auch die Willkommensspiele, der „Mut“-Parcours in 
der Turnhalle und eine Schnitzeljagd durch Lindenberg machten sichtlich Spaß. 
Um unsere Ergebnisse besser im Alltag umsetzten zu können, wurde nach einer Verlängerung der 
Gruppe nach den Sommerferien gefragt.  
  

Leitung: Isabella Ortmann (staatl. anerk. Dipl.-Sozialarbeiterin) 
Info/Anmeldung: DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36 
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 Spieltreff mit Stadtrallye und Fußballturnier 
 

29.06.2012 Fußballturnier: „Noch so ein Foul und du bekommst von mir die gelbe Karte!“, sagte ich zu einem hochmotivierten 
Drittklässler. Der fragte ganz trocken zurück: „Wo hast du denn deine gelbe Karte?“ Da ich der Meinung war, mit meiner 
persönlichen Autorität und einer Schiedsrichterpfeife auszukommen, wusste ich nun erst mal gar nicht, was ich sagen sollte. 
Da fiel mir ein, dass mein alter Blutspenderausweis gelb ist. Den zückte ich aus meinem Geldbeutel und hielt ihn dem kleinen 
Fussballer entgegen. Ging der instinktiv einen Schritt zurück und rief den anderen Mitspielern zu: „Achtung, Leute, der 
Schiedsrichter ist voll echt!“ 
 

 
 

25.04.2012 Spieltreff im Stadtpark: Es kamen leider keine Kinder zum Spieltreff, und die Wiese 
im Stadtpark stand auch noch unter Wasser. So haben wir eben mit den zufällig anwesenden 
Kindern gespielt, und es wurde doch noch ein netter Nachmittag. 
 
17.04.2013 Spieltreff im Stadtpark: War super schönes Wetter! Vier Kinder waren mit Omas 
oder Eltern aufgrund der Zeitungsanzeige da. Andere kamen dann zufällig vorbei und haben 
mitgespielt. Omas standen sogar im Tor. Hat viel Spaß gemacht. Es wurde viel Ball und Boccia 
gespielt und gerannt (die Kinder, weniger ich). Der Stadtpark bietet sich da toll an. Da stellt man 
einfach die Kinderschutzbundfahne auf die Mitte der Wiese, und schon sind Kinder da. 
 
26.06.2013 Fußballturnier im Stadtpark: "Spinnsch DU, wir sind doch nicht Dortmund !" sagte ein entsetzter Kapitän, als ihm 

gesagt wurde, dass seine Mannschaft nicht Bayern München sein konnte, 
weil der Gegner sich schon diesen Namen gegeben hatte. Und so kam 
es, dass es beim Fußballturnier des Kinderschutzbundes Lindenberg zum 
denkwürdigen, imaginären Spiel kam: Bayern Münchens Wunderelf gegen 
Bayern Münchens Reservebankdrücker. Insgesamt 15 Kinder und 
Jugendliche aus Lindenberg und Umgebung spielten um den Sieg. Nach 
schwer umkämpften 40 Minuten stand es dann 11:11. Im 
Elfmeterschießen musste ein Gewinner gefunden werden. Von 10 
geschossenen Elfern wurden 7 gehalten, die glücklichere Mannschaft von 
Bayern München gewann. Zur Halbzeit gab‘s Sprudel und kräftige 
Sonnenstrahlen. Nach dem Spiel gab es als Stärkung Popcorn, 
Marshmallows und Kaugummis. Danach wollten alle nochmal 40 Minuten 
spielen. Hinzu gekommene Kinder, welche es zeitlich nicht geschafft 
hatten, von Anfang an dabei zu sein, konnten während des Spiels 
problemlos zum Kicken oder zum Popcornessen eingewechselt werden. 
Wie sagte doch einer von Bayern Münchens 
Reservebankdrückern so treffend: "Was soll ich in 
der Verteidigung, solange da draußen noch leckere 
Marshmallows liegen?"  Alles in allem, ein relaxter, 
schöner Fußballnachmittag. 
 
Spieltreff: Christian Scherer 
Info/Anmeldung: DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36  „Der Westallgäuer“, 28.06.2013 
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Angebote für Eltern / Familien 

 Babysitterservice 
 

Seit 1996 bietet der Kinderschutzbund Lindenberg eine Babysitter-Ausbildung und Vermittlung 
an. 2012 begannen wir auch mit der Vermittlung von Leihgroßeltern. In dieser Zeit hat sich das 
Familien(zusammen)leben immer wieder verändert: Die Anforderungen an die Familien sind 
gewachsen, es gibt immer weniger Großfamilien, oftmals sind beide Eltern berufstätig, die 
Zahl der alleinerziehenden Eltern ist steigend. All diese Faktoren führen dazu, dass die Eltern 
nicht immer eine Oma, Tante oder andere vertraute Person für die Betreuung ihrer Kinder 
haben. 
Kinderbetreuung ist Vertrauenssache - steht als erster Satz in unserer Babysittermappe. 
Um einen guten Rahmen für Eltern und Babysitter zu bieten, werden mit allen Beteiligten 
persönliche Gespräche geführt, um den passenden Babysitter für ein Kind zu finden. Denn 
nur, wenn beide Seiten sich miteinander gut fühlen und wissen, in welchem  Rahmen sie sich sicher bewegen können, ist eine 
Babysitter-Vermittlung gut gelungen. Dabei werden die Wünsche der Eltern berücksichtigt, im Gespräch die Vorstellungen über 
die Betreuung erkundet und die Verpflichtungen der Eltern dem Babysitter gegenüber geklärt. Bei den Babysittern werden die 
bisherigen Erfahrungen mit Kindern berücksichtigt; außerdem werden sie über alle wichtigen Aspekte, auf die es beim 
Babysitten ankommt (siehe Kursinhalt) aufgeklärt. Dabei ist viel Fingerspitzengefühl notwendig.  
Wenn alles geklärt ist, wird ein „Probe-Sitting“ vereinbart. Über ein Entgelt unterhalten sich Eltern und Babysitter, wir geben die 
Empfehlung für eine Bezahlung von 5 € pro Stunde bei Schülern und 8 € pro Stunde bei Leihgroßeltern. Nach ein paar 
Wochen wird telefonisch von uns nachgefragt, ob alles gut läuft. Wenn Babysitter und Familie zueinander gefunden haben, 
sind wir nur noch bei Bedarf Ansprechpartner. Alles andere können die Beteiligten untereinander ausmachen. Für unsere 
Vermittlung fallen selbstverständlich weder für die Eltern noch für den  Babysitter  Kosten an. 
 
Um einen qualitativ hochwertigen Rahmen zu bieten, findet jedes Jahr unter der Leitung von Doris Schneider ein 
Babysitterkurs mit hochqualifizierten, teilweise ehrenamtlichen Referenten statt. 2012 haben 19 Mädchen und 2 Jungen im 
Alter von 14 bis 17 Jahren teilgenommen. 2013 waren es 23 Teilnehmerinnen, darunter sogar 5 Leihomas. Verteilt auf zwei 
Tage wurden folgende Themen behandelt:  

 Entwicklung des Kindes, Spielpädagogik (Sinn des Spielens) / Beschäftigungsmöglichkeiten mit Kindern, Referentin: Sylvia 
Rakos-Nowicki, Dipl. Psychologin (Fachklinik Prinzregent Luitpold Scheidegg) 

 Baby-Pflege, Referentin: Lisa Fehrer, Dipl. Sozialarbeiterin (FH) und Claudia Albrecht, Psychologische Heilpraktikerin 
(HPG), systemische Beraterin 

 Rechte und Pflichten eines Babysitters, Versicherungsschutz, Steuerrecht, JArbSchG usw., Referent: Mathias Dorn, 
Rechtsanwalt 

 Wissenswertes für Notfälle, Erste Hilfe am Kind, Referent: Markus Samol vom Bayerischen Roten Kreuz 
 
Spätestens nach diesem Kurs weiß jeder Babysitter, dass Babysitten nicht gleich Babysitten ist, und dass er als Babysitter eine 
sehr große Verantwortung trägt, die mit vielen Rechten und Pflichten verbunden ist. 
Für unsere Leihgroßeltern besteht zusätzlich die Möglichkeit, an Kursen und Fachvorträgen der Kindertagespflege 
teilzunehmen. 
Unser ganzer Stolz ist die  Babysittermappe:  Mit viel Input von den verschiedensten Seiten, besonders des 
Kinderschutzbundes in Buchloe, Telefonaten mit der Knappschaft Bahn-See und der  Kommunalen Unfallversicherung 
Bayerns, Rücksprache mit Rechtsanwalt Mathias Dorn aus Lindenberg usw., gelang es uns,  eine informative Mappe zu 
gestalten, die so hoffe ich, fast keine Fragen mehr offen lässt. Dafür vielen DANK! 
Mein DANK gilt auch dem Landratsamt Lindau und der Volksbank Lindenberg, mit deren finanziellen Unterstützung wir den 
Kurs auch in Zukunft wieder anbieten können. Auch die Zusammenarbeit mit dem Familiennetz Argental seit 2013 klappt 
hervorragend! Das Familiennetz schickte mir zwei Super-Mamis für die Bewirtung um die Mittagszeit, die mir ein Rund-um-
Sorglos Paket bescherten – und 10 nette Teilnehmerinnen! 
 
Und zu guter Letzt: Nicht selten las ich auf den Umfrage-Zetteln: "Am besten gefallen hat mir, dass alle Referenten uns das so 
gut erklärt haben, dass wir jetzt keine Angst mehr haben müssen. Der Vortrag von Frau Rakos war echt SPITZE." 
 

                   Zeichnung:  

Sabrina Steinbauer (Schülerhelferin) 
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Babysitterkurs 17./18.05.2012 
 
 

 
Fotos: 2012, Schneider 

 
Bericht einer Kursteilnehmerin: 
 

 

Christi Himmelfahrt. In ganz Deutschland stehen Kinder 

und Jugendliche für ihre Väter auf, um das Frühstück zu 

machen. Doch einige Wenige aus Lindenberg und 

Umgebung kommen in die Räume des 

Kinderschutzbundes, um sich in Sachen Babysitten 

weiterzubilden. Beginn ist um 9:00 Uhr. Rund 20 

Teilnehmer hören gespannt dem ersten Vortrag des 

Tages zu: Referentin Sylvia Rakos-Nowicki, Dipl. 

Psychologin,  erzählt von der Entwicklung des Kindes, 

der Sozialpädagogik und welche Spielmöglichkeiten es 

gibt. Dabei kommen einige Fragen auf, die von bereits 

arbeitenden Babysittern gestellt werden, wie z.B. „Wie 

sehr darf ich eingreifen, wenn das Kind Puffreis überall 

im Wohnzimmer verteilt?“. 

Nachdem die Mittagspause früher angezielt werden kann 

als geplant, wird bereits ein Buffet mit mitgebrachten 

Salaten, Leberkäse, Semmeln und Kuchen vorbereitet – 

sehr, sehr lecker! Alle können sich noch bis 14 Uhr 

ausruhen, bis die nächsten Referentinnen kommen.  

Unter der Leitung von Lisa Fehrer wird Neulingen alles 

rund ums Baby gezeigt und den etwas Erfahreneren 

wichtige zusätzliche Tipps gegeben.   

Dies ist der praktische Teil des großen Angebots des 

Baby-Sitter-Kurses. Es darf an realen Babypuppen 

geprobt werden: anziehen, ausziehen, füttern, und bloß 

nicht das Köpfchen halten vergessen! Zum Schluss klärt 

Doris Schneider, Organisatorin des Kurses, persönlich über 

wichtige Rechte und Pflichten der Babysitter auf. 

Nicht zu vergessen ist der Erste-Hilfe-Kurs mit Markus 

Samol vom Bayerischen Roten Kreuz. Inhalt dieses Kurses 

ist: Wie reagiere ich auf viele Notfälle, die im 

Babysitteralltag passieren können, und welche 

Maßnahmen ergreife ich.  

Durch den Babysitter-Kurs des Kinderschutzbundes 

Lindenberg können viele neue Babysitter in die Kartei 

aufgenommen werden und an Familien, die eine 

Unterstützung brauchen, vermittelt werden. 

Vielen Dank an die Veranstalter, die Helfer im 

Hintergrund und den Referenten für ihren Einsatz und 

ihre Geduld mit uns. Es hat allen sehr viel Spaß gemacht, 

und wir hoffen, es gibt nächstes Jahr erneut einen Kurs 

für alle Interessierten. 

 

VanesseaSchätzle 

 



 
 

 DKSB O.V. Lindenberg/Westallgäu e.V. – Tätigkeitsbericht 2012/2013 Seite 25 
  

 

 

 
 
 

 
 

Lindenberg aktiv“, Januar 2013 

„Der Westallgäuer“, 25.06.2012 

“Westallgäu plus“, März 2012 
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Babysitterkurs 09. /10.05.2013 
 

 
 

Foto: DKSB, Artikel:  „Westallgäu Plus“, 07/2013 

 
Wir bekommen auch immer wieder tolle Rückmeldungen von Eltern, wie z.B. die nachfolgenden Mails: 
 
Sehr geehrte Frau Schneider,  nun sind schon einige Wochen vergangen und wir hatten schon mit Familie B. einige schöne 
Tage. Trotz den anderen Enkelkindern haben wir nicht das Gefühl, dass L. anders behandelt wird, ganz im Gegenteil, er gehört 
dazu und fühlt sich wohl. Mit der Bezahlung haben wir 8.50 € ausgemacht und es wird jeweils am ersten bezahlt. 
Es ist schön, dass es so was gibt! 
Mit schönen Grüßen K. S. 
 
Sehr geehrte Frau Schneider, vor einiger Zeit habe ich um die Vermittlung eines Babysitters in Weiler gebeten. Kurz darauf hat 
sich Simone bei mir gemeldet. Bei einem netten Besuch mit ihrer Mutter bei mir zu Hause, bei dem sie auch Gelegenheit hatte, 
meine zwei Jungs kennenzulernen, haben wir beschlossen, dass sie wöchentlich 2 Stunden zum Babysitten kommt. Als Gehalt 
haben wir 5 Euro pro Stunde ausgemacht, allerdings passe ich ihren Lohn je nach Aufwand nach oben hin an. Wenn sie nur 
auf das schlafende Baby aufpassen muss, zahle ich ihr 5, wenn sie aktiv mit den Jungs zugange ist und mit ihnen spielt, ist mir 
das auch 6 bis 7 Euro wert. Ich habe ein sehr gutes Gefühl dabei, meine Kinder in ihrer Obhut zu lassen, nicht zuletzt 
deswegen, weil ich weiß, dass sie sich mit dem Thema Babysitten bewusst auseinandergesetzt hat, indem sie den Kurs beim 
Kinderschutzbund absolviert hat. Vor Kurzem habe ich sie über die Minijobzentrale angemeldet und versichert.  
Vielen DANK für die erfolgreiche Vermittlung. 
Mit freundlichen Grüßen Melanie Reich 
 

Statistik Babysittervermittlung: 
 

Babysitter 
Oktober-

Dezember 
2011 

 
2012 2013 

    

Neuaufnahmen weiblich/männlich 14/0 7/2 6/0     

Vermittlungen Lindenberg 6 8 5     

Vermittlungen 
Heimenkirch/Röthenbach/Oberreute/Weiler 

 4 
 

7     

Noch vermittelbar weiblich/männlich 7/0 13/0 4/0     

 

Leihgroßeltern 
 Dezember 

2012 
2013 

    

Neuaufnahmen (Oma/Opa)  1/1 5/1     

Vermittlungen nach Lindenberg   4     

Vermittlungen nach Heimenkirch/Stiefenhofen   2     

Noch vermittelbar (Oma/Opa)  1/1 1/1     

 
Neue Leih-Großeltern sind immer herzlich Willkommen! 
 

Leitung: Doris Schneider  (Dipl.-Betriebswirtin, BA) 
Info/Anmeldung: DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36 

Babysitterin Simone Ohmayer 
mit ihren Schützlingen 
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 Begleiteter Umgang 
 
Im Bereich der Familienbegleitung wird vom Deutschen Kinderschutzbund O.V. 
Lindenberg/Westallgäu „Begleiteter Umgang“ - auch „Betreuter Umgang“ (BU) genannt - 
durch unsere speziell geschulte Fachkraft Josefine Fink angeboten. Auch das Landratsamt 
Lindau nutzt unsere Räume, damit sich Eltern und Kinder auf neutralem Boden im Rahmen 
des begleiteten Umgangs begegnen können. 
Die Kindschaftsrechtsreform 1998 hat das Sorge- und Umgangsrecht neu geregelt. Kinder und Eltern haben durch diese 
Änderung einen Rechtsanspruch auf Beratung und Unterstützung bei der Ausübung des Umgangsrechts, dem entsprochen 
werden muss (§1684 Abs. 4 Satz 3 BGB). Das Recht des Kindes auf Umgang mit beiden Elternteilen und dessen Umsetzung 
zum Wohl des Kindes werden berücksichtigt. 
 
Im Jahre 2012 wurden 6 deutsche und eine binationale türkische Familie berücksichtigt, insgesamt konnten 50 
Umgangskontakte (mit jeweils ca. 1,5 - 9 Stunden) vereinbart und erfolgreich durchgeführt werden. Zur Fortsetzung der 
wichtigen Mutter-Kind-Beziehung konnten 3 Kindern, die beim Vater leben, 5 Umgangstermine (im Rahmen von 3 – 9 Stunden) 
mit der Mutter angeboten werden. 3 Vater-Kind-Beziehungen konnten mit 36 Umgangskontakten mit jeweils 2 - 3 
Stundenumgesetzt werden. Ein Vater konnte so professionell auf die Übernachtung seiner 2,5jährigen Tochter vorbereitet 
werden. Weiter wurden Urlaubs-Vertretungen für Kollegen übernommen, u.a. für ein 2-jähriges Mädchen, das regelmäßig 
seinen Vater sehen darf. Der Bedarf an Elternberatung zwischen den BU Terminen ist nach wie vor wichtig für die Eltern, so 
dass 16 Elternberatungstermine in 2012 vereinbart wurden, die zum Teil in den Büroräumen und oftmals auch am Telefon 
umgesetzt wurden. 
 
 
Im Jahre 2013 wurden 3 deutsche und eine binationale (türkische) Familie berücksichtigt. Insgesamt konnten 20 Umgangs-
kontakte mit jeweils 1,5 – 6 Stunden vereinbart und umgesetzt werden. Die Elternberatung als wichtiger Bestandteil der 
Umgangsbegleitung konnte 2013 mit 14 Terminen angeboten werden. Weitere Kollegen waren im Einsatz, um die 
verschiedenen Aufträge des Jugendamtes für die Begleitung von Umgangskontakten (SGB VIII / § 2 Abs. 2) im 
Kinderschutzbund  Lindenberg erfolgreich umzusetzen. 

 
 

 
. 
 

 
Leitung: Josefine Fink,  
SPFH und Fachkraft für Umgangsbegleitung, Psychologische Beratung - NLP Coaching 
josefine.fink@googlemail.com,  0 83 81 / 84 64 9, Handy 0173 / 1626290                                                         
Info: DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36 
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 Creagruppe für Erwachsene (Töpfern, Seidenmalen, Basteln) 
 
 

Seit 2008 gibt es die Möglichkeit, dass sich Erwachsene in den Räumen des Kinderschutzbundes in lockerer Runde zu 
verschiedenen Aktivitäten (Töpfern, Seidenmalen, Basteln) treffen. Diese noch recht kleine Gruppe, trifft sich mit viel Spaß 
nach vorheriger Terminabsprache zum Töpfern.  
Wer Lust und Zeit hat, sich unserer Gruppe anzuschließen, darf sich gerne bei mir melden. 
 
Seidenmalen und Töpfern, war 2012/13 nur eingeschränkt möglich, da durch den Umzug des Kleiderladens schon viele 
Stunden gebunden waren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 Elternbriefe 
 
 
Die Elternbriefe begleiteten im oberen Landkreis Lindau auch 2012/2013 die Entwicklung der Kinder in den ersten acht 
Lebensjahren und gaben Antworten auf die sich von Monat zu Monat ändernden Fragen und aufkommenden Probleme. Die in 
den Elternbriefen geschilderten Erfahrungen und Hilfen sind sehr praxisnah. Sie sind besonders gut geeignet, den Eltern bei 
Entwicklungs- und Erziehungsfragen Anregungen und Hilfe zu geben. Die Möglichkeit, diese Briefe kostenlos zu bekommen, 
wird von den jungen Eltern gerne wahrgenommen, und wir erhalten immer wieder nette Briefe,  in denen uns das auch 
mitgeteilt wird.  
 
Leider übernimmt das Amt für junge Menschen und Familien nach wie vor seit Oktober 2003 aufgrund der allgemeinen 

Sparmaßnahmen nur noch die Kosten für die Briefe der ersten drei Monate. 
Die restlichen Briefe werden über Spenden finanziert, da wir davon 
überzeugt sind,  dass die Elternbriefe im vollen Umfang (bis 8 Jahre) im 
präventiven Bereich sehr wichtig sind und helfen, die Eltern zu stärken. 
 
Beim Versand der Elternbriefe und der Verwaltung der Adressenkartei 
(2012: 190, 2013: 155 Adressen für den oberen Landkreis!) wird Marina 
Konrad schon seit Jahren von Brigitte Hoffmann unterstützt. VIELEN DANK! 

 
 
 

Leitung: Marina Konrad (rechts) 
Info: DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36 
  

Leitung: Luise Bischoffberger 

Info/Anmeldung: DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36 
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 Elternkurs „Starke Eltern – Starke Kinder“ ® 
 
 
 
Kindererziehung ist nicht leicht … 

 
Mit verschränkten Armen stehen Tom und Paul vor ihrer  Mutter. „Nein, will nicht!“ Schon vier Mal hat sie ihre Mutter 
aufgefordert ,mit  ihr ins Bad zum Zähneputzen zu gehen. Doch Tom und Paul verstecken sich unter dem Tisch. Die Mutter 
merkt, wie in ihr die Wut aufkocht. Nach einem arbeitsreichem Tag  im Büro und einem schnellen Ausflug in den Supermarkt 
hätte sie sehr gerne einen ruhigeren Feierabend gehabt. 
 
So oder ähnlich: Eltern kennen es, dieses Gefühl, wenn das Kind sich weigert, sich anziehen zu lassen. Wenn es sich auf dem 
Boden wälzt, weil es die Windel nicht wechseln lassen möchte. Wenn es den Teller vom Tisch kippen lässt, weil der Brei nicht 
schmeckt. Oder wenn es im Kaufhaus die Regale leer räumt. Es gibt unendlich viele Situationen. Was hilft jetzt? Schreien? 
Bitten? Drohen? Nein, es ist manchmal wirklich kein Kinderspiel, ein Kind zu erziehen. Irgendwann stößt jeder an seine 
Grenzen. Die Teilnahme an einem Elternkurs aber kann dazu verhelfen, auch in solchen Situationen gelassen zu reagieren. 
 
 
 
Das erfolgreiche Konzept der Elternkurse „Starke Eltern - Starke Kinder“ wird in Lindenberg nun schon seit dem Jahr 2000 
angeboten. Es ist auf Bundesebene schon seit geraumer Zeit um Elternkurse in türkischer und russischer Sprache erweitert 
worden, und auch wir freuen uns , dass wir seit diesem Jahr  Unterstützung durch eine neue Elternkursleiterin bekommen 
haben. 
Das Besondere an ihr ist, dass sie auch  türkisch spricht. Viele kennen sie aus der Rockzipfelgruppe: YelizYurdatapan, die 
zusammen mit Claudia Speißer zwei Elternkurse im Jahr 2013 durchführte. 
 
 
 
Dieser Erwachsenenbildungskurs ist an alle Eltern gerichtet. Das übergeordnete Ziel ist es, die Eltern in ihrer gewaltfreien 
Erziehungshaltung zu stützen und zu fördern. In der Gruppenarbeit erarbeiten die Elternkursleiterinnen mit vielen praktischen 
Übungen ein geeignetes Handlungsrepertoire mit den Eltern, das sie zu Hause passend für ihre Familie umsetzen können. Die 
8 Einheiten haben dabei folgende Inhalte und Ziele: 
 
-  Bewusstmachen von Werten und Erziehungsinhalten in der Familie 
-  Kommunikationsformen deutlich machen und Kommunikationsregeln umsetzen 
- Konflikte erkennbar machen und gemeinsam konstruktive Lösungsmöglichkeiten erarbeiten 
- Eltern helfen, vor dem Hintergrund der eigenen Kindheit das eigene Kind besser verstehen zu lernen 
- fachliche Informationen über die kindliche Entwicklung weitergeben 
- Eltern in ihrer Erziehungskompetenz stärken. 
 
Auf Wunsch der Eltern können nach dem Grundkurs (8 Einheiten à 2,5 Stunden) ein Aufbaukurs mit speziellen Themen sowie 
Themenabende angeboten werden. 
 
 
 
Momentan wird daran gearbeitet, die Elternkurse auch mit einer russischsprachigen Leitung anzubieten. Wir möchten gerne 
verschiedene Kulturkreise ansprechen und Eltern in ihrer Muttersprache und mit dem Verständnis für die kulturellen 
Unterschiede erreichen. 
 
Frühjahr 2012: 4 Paare, 1 Frau, Herbst 2012:  5 Frauen       
Frühjahr 2013: 5 Frauen, 1 Mann, Herbst 2013: 9 Frauen (eine Leihoma), 1 Mann (Leihopa)            
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Elternkurs – Teilnehmerzahlen – 2000 bis 2013 
 

 
 

Von den Teilnehmern waren auf die Zeit  von 2000 bis 2013 gesehen 14% Männer und 86 % Frauen. 
 

Leitung: 
     
     

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Info/Anmeldung: DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36 
 

 

 Elterntelefon 
 

Bundesweit bietet der Deutsche Kinderschutzbund Eltern die Möglichkeit kostenlos und 
anonym  das Sorgentelefon anzurufen. Beraterinnen und Berater suchen gemeinsam mit 
Ihnen nach Lösungen:  
Mo + Mi  9 - 11 Uhr, Di + Do 17 - 19 Uhr – www.nummergegenkummer.de 
 

     Claudia Speißer 
(Dipl. Sozialpädagogin) 

YelizYurdatapan - türkisch 
      (Qual. Tagesmutter) 

     Vera Bosch - russisch 
(Lehrerin, Schulpsychologin)
  
 
 

M.-L. Bischoffberger 

      (Erzieherin) 
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 Familienbegleitung / Projekt „Neugebor(g)en“ 
 
 „Es wird immer ein wenig anders, wenn man es ausspricht.“  
                                                                                              Hermann Hesse 
 

Über die eigenen Sorgen und Nöte zu sprechen, war noch nie leicht. Oft entscheidet sich in Bruchteilen von Sekunden, was 
und wieviel jemand von sich preisgibt. Umso wichtiger ist es, auf Menschen zu treffen, die zuhören und verstehen, laut 
mitdenken und mit einem gemeinsam Lösungen entwickeln, damit die eine oder andere Sorge weniger wird. Natürlich immer 
unter dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“, denn nur dann ist die Hilfe gut.  
 

Genau das ist in den letzten zwei Jahren in zahlreichen 
persönlichen und/oder telefonischen Gesprächen passiert. 
Insgesamt 46 Familien haben mit unserem Team über 
vieles, was sie beschäftigt, gesprochen. Die Themen waren 
in den Familien immer wieder ähnlich: Trotzende 
Kleinkinder, die die Eltern manchmal an den Rand des 
Wahnsinns trieben, die Frage wer konsequenter ist - die 
Kinder oder die Eltern, finanzielle Sorgen, Umgang mit 
Trennung und Scheidung, Besuchsregelungen. Und immer 
wieder wurde in den Gesprächen deutlich, dass es 
manchmal einfacher ist, sich jemandem „Fremden“ 
anzuvertrauen. In manchen Fällen werden aus den 
Fremden Vertraute, die die Familie eine zeitlang auf einem 
bestimmten Weg begleiten.  
In den Gesprächen mit den Eltern empfinde ich immer sehr 
viel Wertschätzung, weil sie sich auf den manchmal 
ungemütlichen Weg machen, etwas in ihrem Leben zu 
verändern, anstatt zu verharren. 
 

Das Thema „Zeit“ ist in allen Gesprächen etwas, was die Eltern sehr beschäftigt. Wir können Sie alle nur ermutigen: 
Familienleben braucht Zeit! Es ist wichtig, den Alltag gemeinsam mit den Kindern zu bewältigen und mitzubekommen, was die 

Kinder beschäftigt: Ob das die vielen Hausaufgaben sind, 
der Streit im Freundeskreis oder andere Themen, sie sind 
für die Kinder absolut vorrangig. Dass Kinder in ihren 
Eltern täglich einen Ansprechpartner haben, kann nicht 
auf später verschoben werden, es muss in dem Moment 
aufgefangen werden, in dem es „brennt“. Für viele Eltern 
ist genau dies eine große Herausforderung: Arbeit, 
Familie, Freunde und Freizeit unter einen Hut zu bringen. 
Ein Rezept gibt es dafür leider nicht, jeder muss für sich 
die ideale Mischung herausfinden. Aber sich darüber 
unterhalten, wie es gehen könnte, hilft auf jeden Fall! 
Nicht zuletzt freuen wir uns sehr, die erfahrene Dipl. 
Sozialpädagogin Monika Raith-Ince als Teammitglied bei 
„Neugebor(g)en“ dabei zu haben! 
 

Unter dem Motto „Man braucht ein ganzes Dorf, um ein 
Kind großzuziehen“, haben wir in Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Organisationen und Fachleuten aus 
unserem Netzwerk Lösungen für Familien entwickelt. 
Herzlichen DANK an alle für die konstruktive 
Zusammenarbeit! Mit einem gemeinsamen Ziel vor den 
Augen können wir viel für die Kinder und ihre Eltern 
bewegen! 

 
„Lindenberg aktiv“, 03/2013 

Das Neugebor(g)en-Team: 
 

Paula Kuntze, Christine Maiwald, Visnja Witsch, Maggi Fafula, Franz Holz,  

Monika Raith-Ince (von links nach rechts) 
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... und noch ein paar Daten 
 
Anzahl betreuter Familien                                                                      Anzahl Einsätze 

 
 
Woher kamen die Familien? 
 

 
 
Nachbargemeinden –Neugebor(g)en:  Nachbargemeinden –Neugebor(g)en 
Scheidegg (13), Lindau (4), Heimenkirch (2), Weiler-Simm. (2), Hergensweiler (2) Scheidegg (6), Heimenkirch (4), Lindau (5), Weiler (5), Oberstaufen (1) 
  Nachbargemeinden – Familienbegleitung allgemein: Weiler (4) 
 

 
 
Das Projekt wurde von 2009 bis März 2013 durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) gefördert. 
 

 
 
 
        

Leitung: Visnja Witsch (Dipl. Sozialpädagogin) 
Info/Termine: DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36 
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Der Westallgäuer“, Februar 2013 
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 Kleiderladen – Marktstr. 3, Lindenberg 
 
Seit Februar 2013 dürfen wir unsere Besucher in neuen, hellen und freundlichen 
Räumen willkommen heißen. 
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 15 – 17 Uhr 
Dienstag, Mittwoch und Freitag auch 10 – 12 Uhr 
Weihnachtsferien und in den letzten 3 Sommerferienwochen ist GESCHLOSSEN 
 
   

 
 

„Der Westallgäuer“, 02.02.2013 

 
bis Januar 2013, Hauptstr. 21 

 
seit Februar 2013, Marktstr. 3 

 
 

„Der Westallgäuer“, 05.02.2013 

 

 
 

„Lindenberg aktiv“, 03/2013 
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… und weil’s so schön war noch ein paar Fotos von der Eröffnungsfeier am 04.02.2013: 
 

  
Fotos: Schickle 

 
Die Jahre 2012 und 2013 waren eine aufregende Zeit für das Kleiderladenteam. 
 
Zuerst das Gerücht: „Herr Professor Dr. Dr. Mang verkauft das Haus in der Hauptstraße!“ Darauf die Überlegungen im 
Vorstand wie im Team: „Was wird mit dem Kleiderladen?“ 
 
Wir wollten nicht aufgeben, da wir von unseren Besuchern wussten, wie wichtig für sie die Möglichkeit ist, sich bei uns zu 
familienfreundlichen Bedingungen mit Kleidung (von klein bis groß), Spielen und Babyartikeln einzudecken. Also ging die 
Suche nach einer neuen Bleibe los. Viele Objekte wurden besichtigt und entweder für zu klein, zu teuer befunden oder wären 
mit zu viel Umbau-/Renovierungsmaßnahmen verbunden gewesen. Doch endlich im Dezember 2012 das Angebot, ein 
Ladenlokal in der Marktstraße zu besichtigen. Wie für uns gemacht: Größe stimmte, Miete stimmte, und die Lage war super. 
Die Umzugskisten wurden gepackt, der Maler bestellt und mit vielen fleißigen Händen in vier Wochen der Umzug gestemmt. 
 
Seit Februar 2013 dürfen wir nun unsere Besucher in der Marktstraße willkommen heißen. Der Kinderschutzbund und das 
Helferteam, sind sehr glücklich und DANKEN unseren Vermietern Ursula und Albert Straub für die gute Aufnahme. 
 
Aber was wäre der Kleiderladen ohne die großzügigen Sachspenden der Bevölkerung, die 26 fleißigen ehrenamtlichen Helfer 
(ca. 3000 Stunden / Jahr) und die Besucher, die zum Erfolg des Kleiderladens beitragen. Dieses Engagement ermöglicht es 
uns, ein interessantes Warenangebot in ansprechendem Umfeld anzubieten - HERZLICHEN DANK. 
 
DANKEN möchte ich auch Herrn Professor Dr. Dr. Mang, der uns viele Jahre in „seinem“ Objekt in der Hauptstraße 21 
unterstützt hat.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Leitung: Luise Bischoffberger  0 83 81 / 59 31 
Info: DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36   
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 Spielgruppen / Rockzipfelgruppe 
 
Viele Mütter kennen das: Man lernt ein paar Frauen in der Schwangerschaftsvorbereitung kennen, man trifft sich wieder 
Wochen später bei der Rückbildung, bei der Babymassage oder in der Pekip-Gruppe. Man findet sich sympathisch, hat sich 
viel zu erzählen. So entstehen ganz oft private Spielgruppen, die sich wöchentlich treffen. Oft ist die eigene Wohnung aber für 
solche Treffen zu klein. In diesem Fall bieten wir den Eltern unsere Räumlichkeiten an, um sich zu treffen, auszutauschen und 
eine gute Zeit miteinander zu haben. In den letzten zwei Jahren hatten wir zwei private Spielgruppen, in denen sich bis zu 18 
Mütter und Väter und fast doppelt so viele Kinder wöchentlich in ihrer gewohnten Gruppe getroffen hatten. Es wurden sogar 
einige Kindergeburtstage in unseren Räumlichkeiten gefeiert. 
 
 

 
 

 Fotos: Sauder - Weihnachtsfeier 12.12.2012, Spielgruppen Jan 2013 

 
Seit Oktober 2011 können in der Kindergruppe "Rockzipfel" Kinder bis 3 Jahren in den Räumen des Kinderschutzbundes 
erste Erfahrungen mit Gleichaltrigen und erfahrenen Fachkräften machen. Die kulturelle Mischung der Erzieherinnen (deutsch, 
türkisch und russisch) spricht verschiedene Kulturkreise an. Für die Eltern entstehen keine Kosten, es gibt keine festen 
Buchungszeiten, dafür aber jede Menge Spaß, Austausch und Infos die für Eltern wichtig sind! 
Die Kinder können sich sanft an den Kindergartenalltag vorbereiten und den ersten Trennungsschmerz verkraften lernen. Die 
Eltern können in den Gesprächen mit Erzieherinnen und anderen Eltern ihre Erfahrungen austauschen und neue Ideen für den 
Familienalltag mitnehmen. 
Wir bedanken uns herzlich beim Landratsamt Lindau für das Vertrauen und die finanzielle Unterstützung, die es uns 
ermöglichen, dieses Projekt bei uns durchzuführen.  
 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8:30 - 11:30 Uhr 
 
 
 

 

Zwischen Oktober 2011 und Dezember 2013 erreichten wir 154 Kinder. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kinder 2011-12 2013 Summe

Deutsch-Junge 33 27 60

Migrant-Junge 17 13 30

Deutsch-Mädchen 34 15 49

Migrant-Mädchen 11 4 15

Summe Kinder mit Migrationshintergrund 28 17 45

Summe deutsche Kinder 67 42 109

Summe Kinder insgesamt 95 59 154
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Vortrag "Kinder-Lebensmittel unter der Lupe" am Freitag, 05.06.2013. Es gab viele Praxistipps für Eltern 
im Rahmen der Rockzipfel-Gruppe mit Referentin Andrea Ebeling (Lebensmitteltechnologin): 15 Mütter, 1 Vater und 18 Kinder 
haben sich in Begleitung vom Rockzipfelteam den Fragen gestellt, wie wertvoll tatsächlich z.B. Fruchtzwerge sind, und haben 
sich mit der Ernährung für Kinder auseinandergesetzt. Die Eltern waren sehr interessiert, stellten viele Fragen, auf die die 
Referentin flexibel und kompetent eingegangen ist. 
 
 
 

 
 

BETREUERINNEN: 
Yeliz Yurdatapan (Qualifizierte Tagesmutter, Elternkursleiterin),  
Judith Aichele und Natalia Sauder (beide Erzieherinnen)  

 

Info: Yeliz Yurdatapan, Handy  0163 / 1738073, E-Mail: yyurdatapan@gmx.de 
 DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36  
 
 

  

Fotos:  Yurdatapan/05.06.2013 
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 Verleih: Spieleanhänger, Schminkkoffer, Baby-/Kleinkinderartikel,   
Theaterkulisse, Buttonmaschine 

 
Seit Jahren verleihen wir schon Baby- und Kleinkinderartikel, Schminkkoffer, 
Theaterkulisse sowie diverse Spielgeräte. Als letztes kam sogar noch eine 
Buttonmaschine dazu, und seit April 2011 haben wir  ein besonderes Highlight zu 
bieten: Einen Spieleanhänger, den wir in Kooperation mit der Kreisjugendpflege Lindau 
mit und ohne pädagogische Betreuung von April bis September verleihen.  
Nachfolgend der Bericht von unserer pädagogischen Betreuerin Isabella Ortmann: 
In der ersten Hälfte des Jahres 2013 war ich fünfmal mit unserem Spieleanhänger 
unterwegs. In meinem zweiten Jahr als pädagogische Betreuung ist vieles leichter 
geworden. Ich habe ein tolles Helferteam, man weiß, was bei den Kindern ankommt, in 
welchen Kisten man was findet, wie man auch mit wenig Platz auskommt und mit 
welchen Techniken man den Hänger am kräftesparendsten ein- und ausräumt. 
Zweimal waren wir in Oberstaufen, beim verkaufsoffenen Sonntag Ende April (mit 
entsprechend kalten Temperaturen) und beim Stadtfest Ende Juni (im Regen), in 
Zusammenarbeit mit dem dortigen Familienzentrum. Die Stadt Lindenberg hat uns 
zum Huttag gebucht (siehe „Was sonst noch war – Huttag“), beim Lindenberger Stadt- 
und Kinderfest im Juli  waren wir Teil des  Kinderprogramms auf dem Pausenhof der 
Grundschule (siehe unten, DANKE für die Fotos an Hr. Hagel). Und schließlich waren 
wir einmal auf einer Hochzeit in Lindau. 
Immer gut kommen Dosenwerfen und Balanciergeräte (Pedalo, Stelzen, Hüpfstäbe Balancierkugel) an. In Oberstaufen war die 
Jonglier-Kiste der Hit (jetzt kann auch ich nicht mehr nur mit Tüchern jonglieren, sondern auch mit unseren tollen Jonglier-
Reifen).  Der Renner in diesem Jahr, und das nicht nur bei den Kleinen, war aber zweifelsohne das neue Riesen-
Straßenpuzzle aus Moosgummi.  
Die Rückmeldungen sind durchweg positiv. Bei uns vergnügen sich nicht nur Kinder jeglichen Alters, oft machen sogar die 

Eltern mit. Ich freue mich schon auf nächstes Jahr. 
 
Fotos: Lindenberg Aktiv 
(Hr. Hagel)  

. 

 
„Westallgäu Plus“, 03/2013 

 
„Der Westallgäuer“, Ausschnitt Bericht 

Käsefest, 27.08.2012 
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Dank meines engagierten ehrenamtlichen Teams, bestehend aus 10 Müttern, war es 
uns die letzten zwei Jahre wieder möglich gewesen, die Arbeit rund um den 
Spieleanhänger zu stemmen.  
 

Mein besonderer DANK gilt der Familie Lüddecke: Sie stellt uns einen Stellplatz zur 
Verfügung, und Sabrina Lüddecke wickelte die Übergaben/Rücknahmen des 
Spieleanhängers in den letzten 3 Jahren sehr zuverlässig ab. Da sie aus beruflichen 
Gründen diese Tätigkeit leider nicht weiter leisten kann, übergibt sie diese 
verantwortunsgsvolle Aufgabe ab 2014 an Renate Bitschnau, die auch schon von 
Anfang an Teil unseres Teams ist. – Vielen DANK auch an sie! 
Aufgabe des Teams ist, den Hänger im Jahr zweimal komplett auszuräumen, den Bestand aufzunehmen, kaputte Spielgeräte 
auszusortieren bzw. durch neue zu ersetzen und zu reinigen. Jedes Jahr sind wir bemüht, das Angebot der Spielgeräte 
auszuweiten und den veränderten Spielgewohnheiten der Kinder anzupassen. 
 

Die Arbeit geht uns also nicht aus.   
 
Statistik Spieleanhänger 
 

 2011 2012 2013 

Ausleiher 16 12 14 

Tage 22 25 18 

mit Betreuung   2   1   3 

oberer Landkreis   9   7   6 

unterer Landkreis   5   4   6 

Baden Württemberg   1   1   - 

Sonstige   1 (Österreich)    2 (Oberstaufen) 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Leitung: Doris Schneider  (Dipl.-Betriebswirtin BA) 
DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36 

Fotos: Schneider/2013 
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Angebote unter Trägerschaft des DKSB / Kooperationen 
 

 

 Kindertagespflegevermittlung 

 
Eckdaten der Kindertagespflege: 
 
Anzahl der Kindertagespflegen        31.12.2012 73 Kinder 
Anzahl der Kindertagespflegen        31.12.2013 46 Kinder 
 
Anzahl der belegten Pflegestellen    31.12.2012 27  
Anzahl der belegten Pflegestellen    31.12.2013 20 
 
Anfragen  Kindertagespflege 2012 83 
Anfragen  Kindertagespflege 2013  72 
 
Anzahl der qualifizierten Tagesmutter 2012 45 
Anzahl der qualifizierten Tagesmutter 2013 52 
 
 
Die Arbeit der Fachberatung: 
 
2012: Im Hinblick auf den Rechtsanspruch für Kinder ab dem ersten Lebensjahr wurden bereits im Jahr 2012 neue Strukturen 
der Kooperation entwickelt. 
So entstand eine enge Vernetzung zwischen den einzelnen Gemeinden, der Stadt Lindenberg, den Kindertagestätten, dem 
Landratsamt ( der Koordinationsstelle für Kindertagesbetreuung, Frau Maitra) und der Fachberatung Kindertagespflege. 
Eine Änderung des BayKiBiG stand zum neuen Kindergartenjahr 12/13 an, wurde jedoch aufgrund zahlreicher Eingaben und 
Änderungswünsche zeitlich noch einmal auf Januar 2013 verschoben. 
Es fanden Abstimmungsgespräche statt,  in denen es um die Bemühungen ging, für den Bedarf der Eltern ausreichend 
Betreuungsmöglichkeiten vorzuhalten. 
Dieser Bedarf an Betreuungsplätzen war und wird auch künftig schwer einzuschätzen sein. Nur die Statistik der 
Geburtenzahlen helfen hier nicht weiter, da der Bedarf darüber nicht abgeleitet werden kann.  
 
2013: Im Januar 2013 trat die Novellierung des BayKiBiG in Kraft. Neben den unterschiedlichsten Änderungen ist hier die 
Anpassung der Kostenbeiträge für die Kindertagespflege auf Krippenniveau hervorzuheben. 
Dies ist für Eltern, die einen Betreuungsplatz für ihr Kind suchen, von entscheidendem  Vorteil: diese Änderung trägt dazu bei, 
dass Eltern das Wunsch- und Wahlrecht auch tatsächlich wahrnehmen können. Bisher war ein Betreuungsplatz in der 
Kindertagespflege ungleich teurer als ein Krippenplatz. 
Auch die Gastkinderregelung wurde ersetzt. Somit dürfen Eltern frei entscheiden, in welche Einrichtung und wohin sie ihr Kind 
geben. 
 
Neben den beschriebenen neuen Inhalten  ist die Beratungsarbeit ein wesentlicher Bestandteil der Aufgaben der 
Fachberatung, zu festen Sprechzeiten jeweils Montag und Donnerstag von 8.00 Uhr -12.30 Uhr in den Büroräumen des 
Kinderschutzbundes. 
Es findet ein erstes ausführliches Gespräch mit den abgebenden Eltern statt. Unter Berücksichtigung aller Aspekte (familiäre, 
finanziell, berufliche und die gesamte persönliche Situation) wird im Gespräch zusammen mit den Eltern versucht, eine 
Perspektive zu entwickeln und eine passende Möglichkeit der Betreuung für ihr Kind zu finden. 
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Ein Schwerpunkt sind auch die Hausbesuche. Mit jeder Vermittlung sowie jeder Bewerbung von Pflegeeltern sowie bei 
begleitenden Gesprächen mit abgebenden Eltern und Pflegeeltern findet ein Hausbesuch statt. Die bestehenden Tagespflegen 
werden nach Bedarf weiterhin begleitet. 

 
Weiter erfolgt eine bedarfsorientierte Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst des Amtes für junge Menschen und Familien. Hier 
geht es um Absprachen  mit den Familien, die über die Kindertagesbetreuung hinaus eine Unterstützung benötigen. 

 
Qualifizierung / Fortbildungsangebote: 

 

 An vier Terminen über das Jahr verteilt  fanden in den beiden vergangenen Jahren Fortbildungsabende für die 
Tagesmütter statt. 
An diesen Abenden werden Referenten zu Themen wie z.B. Sprachentwicklung / Beobachten / Arbeit in der Prävention / 
musikalische Förderung etc. eingeladen. Es gibt aktuelle Informationen, und die Treffen bieten so eine Plattform für den 
Austausch der Tagesmütter untereinander. 
 

 Weiterhin wurden  Ausflüge, Kochkurse (gesunde Küche für Kinder ) sowie  
Workshops und Fachvorträge zum Thema Schutzauftrag, kleine Forscher, Sexualität im Kleinkindalter,  Elternkurse 
und auch Erste-Hilfe-Kurse  am Kind  angeboten.  
 
Die Tagesmütter sind verpflichtet, pro Jahr 15 Unterrichtseinheiten Fortbildung nachzuweisen. 
 

 In beiden Jahren nahmen insgesamt 12 Frauen an den Qualifizierungskursen teil und haben diesen, erfolgreich mit 
einem Zertifikat abgeschlossen. 
Der Kurs ist in insgesamt sechs Wochenendblöcke aufgeteilt. Am Donnerstagabend findet  ein Fachvortrag statt, zu dem 
auch die Kolleginnen aus den Kindertagesstätten und andere Fachkollegen eingeladen sind. Am Freitagabend und 
Samstagvormittag  werden Inhalte des Curriculums des Deutschen Jugendinstituts  vermittelt. 
Seit dem Jahr 2009 ist  die Erstellung eines eigenen Konzeptes Pflicht. Alle Tagesmütter,  die in der Kindertagespflege 
tätig sind, haben eine Beschreibung ihres Angebotes verfasst. 
 

 Das Fachgremium Kindertagespflege mit der Kollegin im unteren Landkreis, der Sachbearbeiterin der wirtschaftlichen 
Jugendhilfe und der Kollegin, die den Qualifizierungslehrgang hauptverantwortlich mitgestaltet, beinhaltet 
Einzelfallbesprechungen, Planung der Qualifizierungsangebote und kollegiale Supervision sowie die Abstimmung über 
neue Entwicklungen und Projekte in der Kindertagespflege. 

 
Im Jahr 2013 stand  das Projekt zur Festanstellung der Tagesmütter im Vordergrund. 
Es standen im Rahmen dieses Projektes Strukturmittel zur Verfügung, die u.a. zur Neugestaltung des Flyers, zum Anfertigen 
von T-Shirts, zur Erstellung einer Mappe und Visitenkarten genutzt werden konnten. 
 
Weitere Aufgaben/ Termine, die wahrgenommen wurden 

 Die Teilnahme an  überregionalen Vernetzungstreffen   

 die Beteiligung im Vorstand des Landesverbandes für Kinder in Tagespflege sowie  

 die Teilnahme an der Länderkonferenz des Bundesverbandes in Berlin 
 
Es war in den  Jahren  2012 /13  ein deutlicher Rückgang der Bewerbungen für die Tätigkeit als Tagesmutter und 
demgegenüber eine steigende Anfrage nach Betreuung  vor allem für die Kinder unter 3 Jahren  zu verzeichnen. 
 
Um dem entgegenzuwirken, wurde ein Konzept entwickelt, das den Tagesmüttern ein zuverlässiges, planbares Einkommen 
ermöglicht. Dieses Konzept und Neuerungen der Rahmenbedingungen  wurden im Herbst des Jahres 2013  in die Praxis 
umgesetzt. 
 
Der Rechtsanspruch für Kinder ab dem 1. Lebensjahr ist im August diesen Jahres in Kraft getreten. 
Es konnte bisher allen Eltern, die sich einen Betreuungsplatz für ihr Kind wünschten, ein entsprechendes Angebot gemacht 
werden. 
Die umliegenden Gemeinden sowie die Stadt Lindenberg waren gut vorbereitet und konnten durch die Neuschaffung von 
Krippenplätzen (in Lindenberg alleine 45 neue Plätze im Krippenhaus St. Luzia) den Bedarf der Eltern decken. 
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Ausblick:  
Wie sich die Anfragen nach Betreuungsmöglichkeiten für Kinder unter drei Jahren entwickeln werden, lässt sich – wie 
beschrieben - schwer einschätzen.  
Der bisher zügig vorangetriebene Ausbau der Krippen  hat dazu geführt, dass alle Anfragen bedient werden konnten.  
Eine unveränderte Nachfrage für die Betreuung im Rahmen der  Kindertagespflege ist trotz  des Krippenplatzangebotes  weiter 
zu erwarten. 
Im BayKiBiG wird es  lt. Aussage des Ministeriums auch im nächsten Jahr wieder einige Änderungen geben, u.a. im Hinblick 
auf die Entwicklung im Bereich der Inklusion. 
Somit bleibt abzuwarten, welche Auswirkungen dies auf die Praxis der Kindertagesbetreuung haben wird. 

 
 

 
 
 
 
 
 
Leitung:  
Heike Schemmel, Dipl. Sozialpädagogin (BA)  
Info/Anmeldung: DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36 
 
Sprechzeiten: 
Montag und Donnerstag 8:00 bis 12:30 Uhr 
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Zeitungsartikel zur Kindertagespflege:  

 
„Der Westallgäuer“, Mai 2012 

 
 

„Der Westallgäuer“, 12.11.2012 

 
 

„Lindenberg aktiv“, Februar 2013 

 

 
 

„Lindenberg aktiv“, November 2013 

 

 „Der Westallgäuer““, 25.11.2013 
(Foto, siehe  „Lindenberg aktiv“) 
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 Sprachförderung 
 
 
Seit dem Kindergartenjahr 2007/08 wird in den 
Lindenberger Kindergärten die Sprachförderung 
für vier- bis sechsjährige Kinder angeboten. Das 
Logo der Sprachförderung ist ein Marienkäfer 
mit dem Untertitel „Der Weg ist das Ziel“. Derzeit 
haben Eltern die Möglichkeit, Kindergartenkinder 
im Kindergarten St. Nikolaus für die 
Sprachförderung anzumelden.  
Seit dem Kindergartenjahr 2010/11 ist der 
Kinderschutzbund Kooperationspartner. Hier 
werden die Zahlungseingänge (Spende einer 
Lindenberger Bürgerin und  Elternbeiträge) und 
Honorarzahlungen (Erzieherin) abgewickelt. Die 
Katholische Kirche stellt den Gruppenraum für 
dieses Projekt im Kellergeschoss des 
Kindergartens St. Nikolaus kostenfrei zur 
Verfügung. In der Geschäftsstelle des 
Integrationsbeirates findet die Koordination des 
Projektes statt. Bei Familien mit geringem 
Einkommen kann der Elternbeitrag (nach 
Absprache mit der Geschäftsstelle des 
Integrationsbeirates) übernommen werden.  
 
 
Von Januar bis Juli 2012 und im Jahr 2013 konnten erneut in zwei Gruppen Förderstunden in Kooperation des 
Kinderschutzbundes und Integrationsbeirates angeboten werden. In kleinen Gruppen wurde die deutsche Sprache den vier- 
bis sechsjährigen Kindern spielerisch näher gebracht und die Entwicklung des Sprachverständnisses gefördert. 
Altersgerechtes Anschauungsmaterial, Tisch- und Bewegungsspiele wurden eingesetzt und auch die Möglichkeit zu basteln 
kam nicht zu kurz. Bei der regelmäßigen gemeinsamen Brotzeit wurde der Austausch unter den Kindern der verschiedenen 
Kulturkreise begleitet. Ein großer Baustein der Sprachförderung war der Einsatz von klassischen Bilderbüchern (z.B. 
Wimmelbücher). Die mehrfache Wiederholung von Inhalten und die Themenauswahl entsprechend der Jahreszeiten wurden 
als sehr wichtig erachtet. Über eine Infowand der Sprachförderung im Kindergarten St. Nikolaus wurden die Eltern über die 
aktuellen Themen der Gruppenstunde informiert. Über den ganzen Zeitraum sammelten die Kinder die gemalten und 
gebastelten Werke in einer Mappe. Am Kindergartenjahresende haben sie die Mappen mit nach Hause genommen. Eltern 
können so mit ihren Kindern die Impulse immer wieder im häuslichen Bereich einsetzen. 
 
Dank der umfassenden Kooperation aller Beteiligten und dem enormen Engagement der Erzieherin Frau Dittmann gelang es 
erneut, dieses Projekt in Lindenberg anzubieten. 
Wir freuen uns über die gute und konstruktive Zusammenarbeit aller Beteiligten. 
 
 
 
 
 
Kontakt 
Geschäftsstelle des Integrationsbeirates des Landkreises Lindau (Bodensee), Heidi Spieler 
Bregenzer Straße 33, 88131 Lindau (Bodensee) -  0 83 82 / 270-206 - Fax 0 83 82 / 270-185 
integrationsbeirat@landkreis-lindau.de 
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Angebote anderer Einrichtungen in unseren Räumen 
 
 
 

 pro familia Kempten - Beratung für Schwangere 
 
 
pro familia: Guter Rat ist nicht teuer! 
Staatlich anerkannte Schwangerenberatungsstelle auch für Ratsuchende aus dem 
Landkreis Lindau  
 
Freitagvormittag in den Räumen des Kinderschutzbundes Lindenberg: 
Herr und Frau L. besuchen mit ihren beiden Töchtern, die zwei Monate und drei 
Jahre alt sind, die Rockzipfelspielgruppe. Die Familie stammt aus Afghanistan und 
war schon während der Schwangerschaft in Beratung bei pro familia. Heute haben 
sie einen  Antrag  vom “ Zentrum Familie und Soziales“ in den Händen.  „Frau 
Roos, könnten Sie mal kurz  erklären..“ 
Trotz guter Deutschkenntnisse, die sie sich im Integrationskurs angeeignet haben, verstehen sie das Behördendeutsch kaum. 
So kann ich ganz unbürokratisch auf kurzem Weg “ übersetzen“  und beim Ausfüllen des Antrages behilflich sein. 
 
Aber nicht nur Menschen aus anderen Kulturen haben Probleme, die Pfade für werdende Eltern richtig zu finden. Das Internet 
führt häufig tiefer in den Informationsdschungel hinein, als es in der individuellen Situation hilfreich ist.  
 
„Jede Frau und jeder Mann hat das Recht sich kostenlos in Fragen der Sexualaufklärung, Verhütung und Familienplanung, 
sowie in allen eine Schwangerschaft berührenden Fragen zu informieren und beraten zu lassen“; bis zum 3. Lebensjahr des 
Kindes! 
 
Von dieser Möglichkeit haben 2013  83 Frauen und Paare Gebrauch gemacht. Rund 30 werdende Eltern nutzten die 
Möglichkeit, sich  bei zwei Vorträgen zum Thema „Elterngeld und Co“ kundig zu machen, wie sie in der Zeit vor und nach der 
Geburt finanziell gut über die Runden kommen.  
 
 
Auch die Themen vorgeburtliche Untersuchungen, ungeplante Schwangerschaft, Rauchen in der Schwangerschaft, Probleme 
in der Partnerschaft, Regelungen des Sorgerechts bei Unverheirateten oder Wochenbettdepressionen  haben Platz im 
Beratungszimmer. 
 
 
 
Ansprechpartnerin in Lindenberg: Anne-Doris Roos, Dipl. Sozialpädagogin 
DKSB-Büro Lindenberg:  0 83 81 / 44 36, Freitag, 9 - 12 Uhr 
 
Anmeldung über profamilia Kempten:  
 0 83 / 19 60 774-0, Fax 0 83 / 19 60 774-18 oder E-Mail: kempten@profamilia.de 
 
 
 

 
 
 

  

mailto:kempten@profamilia.de
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 Landratsamt Lindau - ADS(H)-Beratung 
 

Die Sozialpädagogin Fr. Schnell-Bentele bietet nach Absprache für Eltern und Kinder ADS(H)-Beratungsgespräche, sowie 
Eltern- und Kindergruppen in den Räumen des Kinderschutzbundes an. 
 
Wissen hilft weiter - Gründlich informiert über ADS(H) 
 
ADS(H) ist keine Modekrankheit, mit Sicherheit gibt es den „Zappelphilipp“ seit es Menschen gibt. Die Kinder fallen einfach 
vermehrt auf als vor 200 Jahren. Während damals körperliche Aktivität durchaus wichtig war, sind in unserer 
Informationsgesellschaft andere Fähigkeiten gefragt: still zu sitzen, sich konzentrieren zu können, über einen längeren 
Zeitraum aufmerksam zu sein. Doch genau diese Eigenschaften sind bei ADS(H) – Kindern beieinträchtigt. Deshalb leiden sie 
und ihre Eltern heute stärker und suchen Hilfe. Von Mode kann also keine Rede sein – es ist eher die sich verändernde 
Gesellschaft, die ADS(H) sichtbarer werden lässt.  
 
Entlastung für die Eltern 
 
Für die Familie stellt sich häufig die Frage, ob die Erziehung schuld am auffälligen Verhalten des Kindes ist. Auch die in der 
Regel vorwurfsvolle Haltung Dritter überfordert die Eltern oft.  

Partnerschaftskonflikte um Erziehungsfragen können entstehen, und die Erwachsenen leiden insgesamt unter der ständig 
herrschenden Anspannung.  

So hilft manchmal schon eine ausführliche Aufklärung und Beratung im ersten Schritt den Eltern, lässt sie durchatmen und 
entlastet die familiäre Problemsituation immens. In späteren Therapien werden dann Erziehungskonzepte vermittelt, die die 
Eltern zusätzlich entlasten.  

Mehr wissen = mehr helfen 

Eine kontinuierliche Betreuung und Beratung zu den immer wieder auftretenden Fragen ist hilfreich. Wenn die Eltern über die 
Besonderheiten ihres Kindes informiert sind, können sie durch eine Strukturierung des Umfeldes und die Bereitstellung 
einfacher Hilfen sehr zur Besserung der Situation beitragen.  

Auch die Schule sollte gut informiert sein. Nur dann kann der Erfahrungsschatz der Lehrer, aber auch ihre präzise 
Beobachtung der erreichten Fortschritte für die Behandlung genutzt werden. 

 
Leitung/Info/Anmeldung: Fr. Schnell-Bentele  0 83 87 / 37 85 oder Handy 0175 / 5964506 
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 Landratsamt Lindau – KoKi – Erste Schritte 
 
Das Angebot KoKi (koordinierende Kinderschutzstelle) des Landratsamtes Lindau wird in unseren Räumen angeboten. 
Nachfolgender Homepage-Bericht der Freien Wähler (DANKE, dass wir ihn hier veröffentlichen dürfen) informiert sehr nett 
über die Inhalte/Vernetzung: 
 
... Beide Einrichtungen - "Erste Schritte" und "Neugebor(g)en" - bieten ein Beratungsangebot für junge Familien an und 
arbeiten eng zusammen. "Es ist wie bei den Computern - wir haben relativ ähnliche Inhalte und sind stark vernetzt", erklären 
die Referentinnen. Während Hilfesuchende zu "Erste Schritte" meist über Hebammen, Krankenhäusern oder Kinderärzten 
gelangen, kommen sie zu "Neugebor(g)en" oft über Angebote und Veranstaltungen des Kinderschutzbundes Lindenberg. Die 
Initiative muss von den Betroffenen selbst ausgehen. Man möchte die Familien früh erreichen, bevor das "Kind in den Brunnen 
fällt". 
"Erste Schritte" ist im Landratsamt angesiedelt, ist dem Amt aber nicht unmittelbar unterstellt. Branka Bilgeri, Heike Motz und 
Anke Fischer gehen viel zu den Menschen nach Hause. Ihre Beratung ist kostenlos. "Ein wichtiger Punkt ist die 
Schweigepflicht", erklärt Branka Bilgeri. Immer wieder gebe es Menschen, die sich scheuen, öffentliche Gelder zu beantragen. 
Ihre Aufgabe sei die frühzeitige Hilfe. Deshalb seien sie froh, wenn sie schon früh auf Missstände aufmerksam gemacht 
werden. Die Unterstützung der Familien erfolgt teilweise bereits während der Schwangerschaft bis etwa zum 3. Lebensjahr des 
Kindes. Sie begleiten und beraten in schwierigen Lebenssituationen, zeigen Wege zur Problemlösung auf und vermitteln auch 
weiter oder weisen auf Hilfsangebote und Entlastungsmöglichkeiten hin. 
Mit der Geburt eines Kindes verändert sich die Lebenssituation. Wir haben Kenntnis über Angebote im Landkreis rund ums 
Kind und geben gerne Auskunft. Es müssen nicht immer große Probleme für einen Kontakt zu uns ursächlich sein. Wir wollen 
unser Angebot  allen Müttern und Vätern, bzw. Menschen anbieten, die mit Kindern befasst sind.    
Der Kinderschutzbund ist sehr niedrigschwellig, weil es sich dabei um kein Amt handelt. Er bietet Kindertagespflege an, 
Weitervermittlung oder Elternkurse sowie Hilfe bei finanziellen Problemen, Arbeitslosigkeit und Existenzproblemen, Krankheit 
oder Eheproblemen - viele Begebenheiten tragen dazu bei, dass in Familien mit kleinen Kindern kein Licht mehr in Sicht ist. 
"Da helfen wir sortieren - was kommt wovon und ist wie zu erledigen", erklärt Visnja Witsch. „Wir haben Helfer, die mit beiden 
Beinen im Leben stehen und es verstehen, durch entsprechende Anleitung Unterstützung bei Überforderung und Hilfe zur 
Stabilisierung des Alltags zu bringen. Sie sehen zu, dass die Eltern den Kopf wieder frei bekommen für das Wichtige und 
erkundigen sich nach den Dingen, die funktionieren und auf denen aufgebaut werden kann. Auch der Kinderschutzbund bietet 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Fachstellen. Man lässt sich beim Friseur beraten, beim Schuh- oder Kleiderkauf - warum 
nicht, wenn es um das Wichtigste, um Kinder und Familie geht", fragte Visnja Witsch. Branka Bilgeri erklärt: „Mit dem 
Arbeitgeber Landratsamt haben wir natürlich auch eine Nähe zum Jugendamt, was aber auch vielfältige 
Unterstützungsmöglichkeiten bietet. Der Kinderschutzbund mit seinem Projekt Neugebor(g)en ist für uns ein wichtiger 
Netzwerkpartner, an den wir oft weitervermitteln. Wir haben die gleichen Ziele, das gleiche Netzwerk, machen viel für Kinder 
und haben ein großes Angebot..." 
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 Klinik Prinzregent-Luitpold Scheidegg - KIGs - Kinder im Gleichgewicht 
 
 
 

Ein Angebot der Klinik Prinzregent-Luitpold Scheidegg, seit Januar 2012 in unseren Räumen. 
 
 
 

 
 
 

Im Rahmen des Euregioprojektes KiG (Kinder im Gleichgewicht) wurde eine Kindergruppe für Kinder psychisch kranker Eltern 
gegründet; mit dem Ziel, eine Anlaufstelle für die Betroffenen anzubieten. Diesen Kindern soll damit die Gelegenheit gegeben 
werden, über eigene Belastungen mit Gleichgesinnten sprechen zu können, und Freizeit sinnvoll zu verbringen. Die 
teilnehmenden Kinder und Jugendlichen können erheblich davon profitieren, da sie in ihrem Selbstbewusstsein gefördert 
werden. Zudem erleben diese Kinder in dem Gruppensetting, dass sie von Gleichaltrigen verstanden werden und können so 
Strategien entwickeln, um mit ihrer Situation besser umzugehen.  

 
 

Info/Termine: 
SylviaRakos-Nowicki – Fachklinik Prinzregent-Luitpold  
 0 83 81 / 896-0 
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Was war sonst noch los? 
 
 

 Vorstands-, Mitarbeiter- und Mitgliedertreffen 
 

Vorstandssitzungen / Mitarbeiterbesprechungen 
2012/2013 wurden 8/8  Mitarbeiterbesprechungen  und  6/5Vorstandssitzungen durchgeführt. 
 

Helferfest 
20.04.2012 39 Helfer folgten der Einladung zum Helferfest und genossen den netten Abend mit Büffet von La Cucina (Gabi 
Pieper). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Fotos: Brutscher/2012 
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26.04.2013 Knapp 30 KinderschützerInnen hatten bei guter Laune, leckerem Essen vom Spanier („Krone“ Lindenberg) und 
guten Gesprächen den Abend miteinander genossen. Mehrere Mitglieder wurden geehrt (von 5 bis zu 35 Jahren 
Mitgliedschaft!). Vielen DANK an Luise Bischoffberger für die Deko, Franz Bischoffberger für die gute Essensauswahl, Kitty 
Stollreither fürs Vögel-Basteln für die Ehrungen und ans Büro, das das Helferfest mit Vorbereitungen, Auf- und Abbau 
organisierte. Es war wieder ein gelungenes Helferfest!  

Fotos: Brutscher/2013 

Catering-Team, „Krone“ Lindenberg 
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Jahreshauptversammlung  
 
Am 28.03.2012 nahmen 18 Mitglieder und 10 Gäste an der Jahreshauptversammlung in unseren Räumen teil und wählten 
einen neuen Vorstand: 
 

 

 
 

„Der Westallgäuer“, 27.03.2012  
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Am 19.03.2013 nahmen 16 Mitglieder und 15 Gäste an der Jahreshauptversammlung in unseren Räumen teil. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos: Schneider, 19.03.2013 

  

„Der Westallgäuer“, 22.03.2013 
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 Arbeitskreise und DKSB-BV/LV-Veranstaltungen 
 
Mitglieder/Mitarbeiter des Deutschen Kinderschutzbundes Ortsverband Lindenberg/Westallgäu e.V. sind in mehreren 
Arbeitskreisen vertreten:  

 Arbeitskreis Frühe Hilfen  

 Arbeitskreis Jugendnetzwerk 

 Arbeitskreis „Soziales“  

 Arbeitskreis „Wege aus der Gewalt“ 

 Jugendhilfeausschuss  

 Jugendhilfeplanungsausschuss  

 LAG Familie 

 LAG Presse- und Öffentlichkeitsarbeit „Fundraising“  

 Netzwerktreffen Ferienangebote 
 
 
Mitglieder/Mitarbeiter des Deutschen Kinderschutzbundes Ortsverband Lindenberg/Westallgäu e.V. nahmen an diversen 
Veranstaltungen des DKSB-Landes- und Bundesverbandes teil:  
 

 Geschäftsführertreffen  

 LAG Familie 

 Kinderschutztage 
München (03.05.-05.05.2013) Monika Raith-Ince 
und Visnja Witsch waren bei den diesjährigen 
Kinderschutztagen dabei, um mitzuerleben, wie 
sich die Bundesgeschäftsstelle präsentiert. Die 
Eröffnungsrede hielt Herr Bundespräsident Gauck, 
die Familien- und Sozialministerin Frau 
Haderthauer und der Münchner OB Herr Ude 
äußerten sich ebenfalls sehr wertschätzend über 
die Arbeit des Kinderschutzbundes. Es gab viele 
interessante Einblicke, besonders toll fanden wir 
das Kinderschutzzentrum München. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Witsch, 03.05.2013 
Joachim Gauck (Bundespräsident), Heinz Hilgers (Präsident DKSB 
Bundesverband). 

„Der Westallgäuer“, 25.11.2013 
Vortrag im Arbeitskreis „Wege aus der Gewalt“ 
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 Sonstiges 

 Kontakte mit diversen Einrichtungen/Fachleute 
 
Um die Familien optimal unterstüzten zu können und uns fachlich weiterzuentwickeln, sind wir immer bestrebt, ein 
umfangreiches Netz mit schon vorhandenen Angeboten, Einrichtungen und Fachleuten aufzubauen: 
- Amt für junge Menschen und Familien, Lindau  
- Bürgermeister/Gemeinden im oberen Landkreis Lindau 
- „Erste Schritte“ Landkreis Lindau 
- Erziehungsberatungsstelle Lindau  
- Familienpflegewerk Lindenberg 
- Frühförderung oberer Landkreis 
- Hebammen und Ärzte in Lindenberg und Umgebung 
- Jugendhaus Alter Bahnhof in Lindenberg 
- Kinderbrücke Allgäu 
- Kinderschutzbund Lindau, Immenstadt, Isny, Kempten, Landesverband München, Bundesverband Berlin 
- profamilia Kempten 
- Projekt „Brücken bauen“ von CJD 
- Schulen und Kindergärten im oberen Landkreis Lindau 
- Tourist Information Lindenberg, Stadt Lindenberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Stadt Lindenberg würdigte ehrenamtlichen Einsatz mit Einladung zum Essen,  Dezember 2013 

 
 

 Unterstützung beim Aids- und Suchtparcours 
Visnja Witsch und Doris Schneider unterstützten mit ihrer Mitarbeit den jährlichen Parcours, der vom Arbeitskreis Sucht 
(Landratsamt Lindau/Gesundheitsdienst)  für die Schulen des oberen Landkreises durchgeführt wird. 
 

  

  Infoveranstaltung für Vereine 19.04.2012 in Waltershofen 
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 Kinderkulturkarawane 
 
In Kooperation mit der „Eine Welt Gruppe“ holte Claudia Reich-Stahl im  
Oktober 2013 die Kinderkulturkarawane wieder nach Lindenberg. Den Berichten 
im „Der Westallgäuer“ vom 14. und 19.10.2013 (unten) und in „Lindenberg aktiv“ 
im November 2013 (rechts) ist nichts mehr hinzuzufügen! 
VIELEN DANK für die gute Berichterstattung. 
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 Kinderschminken 
Besonders unsere jugendlichen Helfer sind immer wieder bei diversen Veranstaltungen zum Kinderschminken im Einsatz. So 
auch am 01.04.2012 und 24.03.2013 auf dem Ostermarkt (Kunst- und Handwerkermarkt) im Scheidegger Kurhaus unter der  
Leitung von Angela Zander.  
Bereits im Vorfeld interessierte sich „Der Westallgäuer“ für unsere Schminktechniken und brachte am 02.02.2013 einen großen 
Bericht: 
 

 

 

 Umzug beim Bezirksmusikfest 
Beim Umzug am Sonntag, 14.07.2013 wurde der Kinderschutzbund durch die erste Vorsitzende (Monika Raith-Ince), 
Geschäftsführerin (Visnja Witsch), Tagespflegevermittlungsleiterin (Heike Schemmel) und Erzieherinnen (Judith Aichele, 
Natalia Sauder, Yeliz Yurdatapan) sowie Eltern und Kinder der Rockzipfelgruppe repräsentiert. Alle hatten viel Spaß. Als 
kleines DANKESCHÖN gab es für die Familien Gutscheine für ein Getränk und ein Essen im voll besetzten Zelt. Die Kinder 
waren sehr stolz und nahmen ihre Aufgabe, den Kinderschutzbund zu vertreten, sehr ernst! 
 
 

 
 

Fotos: Reich-Stahl, Schneider 14.07.2013 

 

Foto: Schneider, 31.01.2013 
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 Huttag 
Am 6. Mai 2012 sowie am 5. Mai 2013 war Huttag und der Kinderschutzbund aktiv dabei. Nachfolgend ein Kurzbericht vom 
Einsatz 2013 von Doris Schneider: 
Unzählige strahlende Kinderaugen, 14 Helfer vor Ort  und strahlender Sonnenschein den ganzen Tag lang. Kurz zusammen-
gefasst einfach ein perfekter Tag!  
Dieses Jahr waren wir zum ersten Mal an zwei Orten mit insgesamt vier Aktionen vertreten: 
Vorm Hutmuseum mit unserem traditionellen Hütebasteln (dieses Mal etwas Kleinere zum Aufhängen, Leitung: Marina 
Konrad), Crêpes backen vor Uhren Stegherr (Leitung: Luise Bischoffberger) und vor dem Müller Markt mit unserem 
Spieleanhänger (Leitung: Isabella Ortmann) und Schminkzelt (Leitung: Doris Schneider). Der Andrang war überall riesengroß. 
Nicht selten kam es deshalb vor, dass die Mamas und sogar auch einmal ein Papa den Pinsel schwangen, um ihre Kinder in 
die zauberhaftesten Märchenwesen zu verwandeln. Und bei den Spielen musste man manchmal schon genau hinschauen, um 
noch ein freies Spielgerät zu ergattern, denn die waren an diesem Nachmittag wirklich alle heiß begehrt! 
DANKE an alle Helfer, ohne deren Einsatzfreude und Flexibilität wir diese Aktionen nicht hätten anbieten können! 
 

 
Fotos: Schneider 06.05.2012 

 

 
Fotos: Schneider 05.05.2013 
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 Parkfestival 
Unser  Bastelzelt anlässlich des Parkfestivals am 18.05.2012 war ein großer Erfolg. 
 

        
 

 Weihnachtsmarkt der Stadt Lindenberg 
Am 08.12.2012 und am 07.12.2013 unterstützten wir das Lebkuchenverzieren 
der Stadt Lindenberg mit jugendlichen Helfern. 
 
 
 

 Kommunionkleider-Basar 
Seit 2011 findet im Frühjahr in Kooperation mit der Pfarrgemeinde St. Peter und Paul in unserem Kleiderladen ein 
Kommunionkleider-Basar statt. So auch am 28.01.2012 und 23.02.2013. 
 

 

Foto: Schneider 08.12.2012 

 

Foto: Schneider 18.05.2012 

 

„Der Westallgäuer“, 02.02.2012 
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  Referat über Ehrenamt und Kinderschutzbund 
Im Februar 2012 hielten Fabian Haslach, Dario Stojac, Svenja Bornand und Lisa 
Brugger (Realschule Lindenberg, 9. Klasse)  im Rahmen des Deutschunterrichts ein 
Referat über den Kinderschutzbund. 
2013 referierten Sabrina Wipper und Kathrin Sadrikatow (Realschule Lindenberg, 9. 
Klasse) zum Thema „Besondere Personen im Allgäu“ über Luise Bischoffberger und 
das Ehrenamt.  
 
 
 

 Sammlung Druckerpatronen/Tonerkartuschen bis 2012 
2004 bis Mitte 2012 sammelten wir leere Druckerpatronen und Tonerkartuschen für „sammelaktion.de". Leider stand zuletzt 
Aufwand und Nutzen in keinem Verhältnis mehr, so dass wir diese Aktion einstellen mussten. 
VIELEN DANK an dieser Stelle nochmals an die vielen Firmen und Privatpersonen, die uns all die Jahre unterstützten, 
besonders auch an die Firma Liebherr-Aerospace GmbH Lindenberg, die als „Untersammler“ für uns tätig war.  
 
 
 

 Spar-Elefanten im Einzelhandel 
Die im Lindenberger Einzelhandel aufgestellten Spar-Elefanten wurden wieder  2012 und 2013 
von  Bärbel Kopp und Sabine Postner geleert – VIELEN DANK für euren zuverlässigen 
Einsatz.  

 

 Öffentlichkeitsarbeit 
Wir freuen uns über eine super Zusammenarbeit mit der lokalen Presse und der Tourist Information und bedanken uns wieder 
für die zahlreichen Berichte, Artikel und Bilder bei: 
- „Der Westallgäuer“ Weiler, 
- „Westallgäu Plus“ Weiler 
- „Lindenberg aktiv“ Lindau, 
- „Wochenblatt“ Ravensburg, 
- Rundfunksender „AllgäuHIT“ Sonthofen,  
- Rundfunksender „RSA“ Kempten, 
- Doris Schneider, die dafür sorgt, dass die Informationen pünktlich „fließen“ 

 
 
Facebook (seit 06/2011) und Homepage www.kinderschutzbund-
lindenberg.de (seit 08/2008 aktuell durchschnittlich 20 Zugriffe täglich) 
sorgen dafür, dass wir im Internet zu finden sind und immer aktuell 
informieren können. Internet-Besucher bescheinigen immer wieder, dass 
unsere „Auftritte“ sehr übersichtlich und informativ sind. 
Zum Jahreswechsel 2013/2014 wurde das Startbild an den aktuellen 
Tätigkeitsbericht angepasst.  
 
Info/Meldungen:  
Monika Brutscher, Doris Schneider 
DKSB-Büro  0 83 81 / 44 36 
  

Foto: Brutscher, 04/2013 
 

Foto: Schneider, 02/2012 
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Meldungen über Mitglieder/Mitarbeiter 
 
 

 
 

                        

 
 
 

  

 „Der Westallgäuer“, 26.11.2013 

„Der Westallgäuer“, 11.09.2012    
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Förderer und Spender 
 
  

 

 
 
 
DANKESCHÖN sagen wir von Herzen für 
 

 treue und neue Mitgliedschaft, 

 Geldspenden, Zuschüsse und Zuweisungen von Geldbußen, 

 Kleider-, Kuchen- und sonstige Sachspenden, 

 das Aufstellen unserer Spenden-Elefanten im Einzelhandel, 

 die Zeit und Kraft, die die Aktiven des Kinderschutzbundes einsetzen, 

 die Aufmerksamkeit, wenn es um das Wohl der Kinder, Jugendlichen und Familien geht, 

 die gute Zusammenarbeit mit Organisationen, die sich um Kinder, Jugendliche und Familien kümmern. 
 
All dies sind Bausteine für die Projekte unseres Ortsverbandes. 
 
Nachfolgend sind die uns namentlich bekannten Unterstützer ab 2012 aufgeführt. Wir sind immer bemüht, alle aufzulisten 
(sofern uns die Veröffentlichung genehmigt wurde). Sollte uns dennoch einer verloren gegangen oder ein Fehler unterlaufen 
sein, so bitten wir um Entschuldigung und eine entsprechende Rückmeldung an kinderschutzbund-lindenberg@t-online.de, 
so dass wir dies umgehend korrigieren können. 
 
GEMEINDEN, ÄMTER, SCHULEN/KINDERGÄRTEN, KIRCHEN, VEREINE, PARTEIEN 
Amt für Landwirtschaft und Forsten Kempten  - Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER), Amtsgericht 
Kempten, Bayerischer Gemeindetag Kreisverband Lindau, Bund Naturschutz Kreisgruppe Lindau, CSU-Fraktion Lindenberg, Eisstockschützen 
Lindenberg, Evangelischer Kindergarten Lindenberg, Elternbeirat Kindergarten St. Gallus und St. Magnus Scheidegg, Gemeinde Gestratz, Gemeinde 
Grünenbach, Gemeinde Oberreute, Gemeinde Röthenbach, Gemeinde Sigmarszell, Gymnasium (FS Deutsch, Hr. Unsinn) Lindenberg, Katholischer 
Frauenbund Lindenberg, Kolpingsfamilie Lindenberg, Kreisjugendpflege Lindau, Kreisjugendring Lindau, Landratsamt / Amt für junge Menschen und 
Familien Lindau (Bodensee),  Markt Weiler-Simmerberg, Markt Heimenkirch, Mittelschule Lindenberg, Narrenzunft Scheidegg/Allgäu, Narrensprung 
(Zünfte, Musikgruppen, Vereine) Scheidegg, Pfarrgemeinderat Opfenbach, Segelverein Lindenberg,  Staatsanwaltschaft Kaufbeuren, Stadt Lindenberg, 
Tourist Information Lindenberg, TSZ Lindenberg 
  
STIFTUNGEN 
Bethe-Stiftung Bergisch Gladbach, Diehl-AKO-Stiftung Wangen, Ilg-Stiftung Weiler, Kinderbrücke Allgäu Kempten, Krumbach Familienstiftung 
Kisslegg,  Peter-Dornier-Stiftung Lindau 
 
  

mailto:kinderschutzbund-lindenberg@t-online.de
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FIRMEN, BANKEN, KANZLEIEN, KLINIKEN/PRAXEN 
alfa grafik illustration Lindenberg,  Allgummi GmbH & CoKG Röthenbach,  Bäckerei Hauber Röthenbach, Bäckerei Holderied Lindenberg, Bäckerei Münzel 
Lindenberg, Bäckerei Pletsch (früher Greber) Lindenberg, Bäckerei Rieser Simmerberg, Bäckerei Schwarz Lindenberg, Bäckerei Tyl’s Brotkorb 
Lindenberg/Scheidegg, Bauunternehmen Kurt Gretter GmbH & Co KG Scheidegg,  Bergapotheke Lindenberg,  Bioladen E. Lang Lindenberg, Blatt & Blüte 
Lindenberg, Bouquet Lindenberg, Bronto Lindenberg, Burkhard Reisen Lindenberg, Creartec Trend-Design GmbH Lindenberg, Der Stoffladen 
Lindenberg,  Erdgas Schwaben GmbH Augsburg, Fahrschule Axel Baumann Lindenberg/Weiler, Fenebergmarkt Weiler, Gasthaus Hirsch (Stöckeler) 
Scheidegg, Gasthaus Krone (Martinez-Alvarez) Lindenberg, Getränke Böller Lindenberg, Getränkemarkt Männer Weiler, GP M.L. Getränkemarkt 
Röthenbach, Hebammenpraxis Rundum Lindenberg, Henn Bau und Kunstschlosserei Lindenberg, Hochland SE Heimenkirch, Hotel Waldsee Iris & Bodo 
Hartmann Lindenberg, Liebherr Aerospace Lindenberg GmbH Lindenberg, Lindenberger Hof Lindenberg, Lotto-Toto Lindenberg,  Mayser GmbH und Co 
KG Lindenberg, Mauderer Lindenberg, Metzgerei Buchmann Grünkraut-Gullen, Metzgerei Müller Lindenberg, MONTE ROSSO Drexel Angelika 
Lindenberg, Neha Hifi Weiler, Postbrauerei und Siebersquelle Weiler, Paracelsus Klinik Scheidegg, Praxis Dr. Zink, Dr. Rau-Ilzhöfer Lindenberg, Raphael 
Apotheke Lindenberg, Rechtsanwalt Dorn Mathias Lindenberg, Rotkreuzklinik Lindenberg, Rudolph Baustoffwerk GmbH Ellhofen,  Schreinerei Böller 
Christian Lindenberg, Schreinerei Roland Breyer Heimenkirch,  Schwesternschaft München vom Bayerischen Roten Kreuz, Silikon Technik Siltec GmbH 
Weiler, Schweda GmbH Lindenberg, Sparkasse Memmingen-Lindau-Mindelheim, Stadtwerke Lindenberg GmbH - Tüga Lindenberg, Steuerkanzlei Gsell & 
Rieger Lindenberg, Stiefenhofer Heizung & Sanitär Lindenberg, Therapiezentrum Optenberg Lindenberg, Uhren-Schmuck Stegherr Lindenberg, Urbanski 
Wangen, Unicredit Bank AG Abteilung GSM5BC Lindenberg, VKW Lindenberg, Volksbank Lindenberg, VR Gewinnsparverein Bayern eV, Zimmerei 
Behmann Oberstaufen, Zimmerei  Roland Gretter Scheidegg, Zimmerei König Lindenberg, Zimmerei Eller-Kempter Heimenkirch, Zimmerei Heinrich 
Harratried, Zimmerei Kleinhans Röthenbach 
  

PRIVATSPENDER 
Achberger Susanne Lindenberg, Baumgärtler Christa München, Bihler Stefan Lindenberg, Bischoffberger Franz und Luise Lindenberg, Dr. Bösch 
München, Brand Anna Erlangen, Briegel Hubert, Brinz Kreszenzia Lindenberg, Brög-Kurzemann Ulrike Niederstaufen, Brutscher Norbert und Monika 
Lindenberg, Burk Sigrid Lindenberg, Deuring Marianne Lindenberg, Dinter Heidi Lindenberg,  Eckelmann Helga Röthenbach, Fessler Anja 
Niederstaufen, Feurle Georg Isny, Freudig Reinhold Lindenberg, Frick Rosemarie, Gail Kerstin Lindenberg, Gerle Gertud Lindenberg, Gessler 
Claudia, Goedecke Rica Lindau, Göbel Stefan, Dr. Haag Lindenberg, Hagel Manfred und Christa Lindau, Hartmann Anja Weiler, Heinrich Peter 
Röthenbach, Henrich Linda Lindenberg, Höld Erika München, Dr. Holzwarth Constanze Lindenberg, Huber Andrea Scheidegg 
(Kunsthandwerkerausstellung), Jäck Günther Roggenzell, Kandulkova Irmer Darina Scheidegg, Knaus Sabine Lindenberg, König Bernd 
Lindenberg, Konrad Marina und Axel Lindenberg, Dr. Krammel Lindenberg, Kreiter Brigitte Opfenbach, Kuntze Peter Düsseldorf, Lurz Daniela 
Heimenkirch, Liebich Gerda Lindenberg, Liebst Barbara und Jochen Lindenberg, Lingg Alexandra Lindenberg, Mahler Gerhard Lindenberg, Prof. Dr. Dr. 
Mang Lindau, Meer Elisabeth und Gernot Lindenberg, Miller Horst und Gabi Lindenberg, Münch Peter und Roswitha Epelkamp, Neumann Konrad 
Hergatz, Palicki Susanne Hergensweiler, Pfanner Klara Lindenberg, Plankensteiner Daniela Lindenberg, Poralla Horst Lindau, Postner Karl Lindenberg 
und Nachbarn, Postner Leila und Sabine Lindenberg, Prinz Günther Heimenkirch, private Initiative - Glühweinstand Ellhofen, Probst Walter 
Lindenberg, Pusch Johanna Lindenberg, Raith-Ince Monika Simmerberg, Reich Ingrid Lindenberg, Reich-Stahl Claudia Lindenberg, Reimann 
Ernst, Riedmüller Sigrid und Heribert Lindenberg, Rinklin Katja Weiler, Rotter Eberhard Weiler, Schemmel Heike Lindenberg, Scherer Johann 
Weiler, Scheuerl Doris Hergatz, Schinko Ute Lindenberg, Dr. Schmid Günther  und Dr. Rose Eitel-Schmid Lindenberg, Schmid Hartmut Röthenbach, Seidel 
Ulrich und Anja,  Sinz Michael Scheidegg, Siska Werner Happareute, Speißer Claudia und Steffen Lindenberg, Spieler Walter Lindenberg, Stahl Peter 
Lindenberg, Staub Tanja Lindenberg, Straub Ursula und Albert Lindenberg, Dr. Strube Gert Joachim Lindenberg, Thanner Ingrid, Tronsberg Arthur 
Scheidegg, Walter Michael Heimenkirch (ADG Business School), Wagner Sieglinde und Siegfried Lindenberg,  Weh Germann, Weiher Martin und Silvia 
Lindenberg, Weiler Udo J. Koblenz, Witsch Andreas und Visnja Scheidegg, Yurdatapan Yeliz Lindenberg, Dr. Zander Hendrik und Angela Lindenberg,  Zeh 
Johann (Bürgermeister) Lindenberg,  Zinth Sebastian Weiler 
   

Presse und Funk 
„Der Westallgäuer“ Weiler, „Westallgäu Plus“ Weiler, „Lindenberg aktiv“ Lindau, „Wochenblatt“ Ravensburg, Rundfunksender „AllgäuHIT“ Sonthofen, 
Rundfunksender „RSA“ Kempten 
 

 
 

Wir freuen uns immer über...  

 Spenden für unseren Kleiderladen  
Sie können gut erhaltene Kleidung/Schuhe für Kinder/Erwachsene, Babyausstattungen (z.B. Kinderwagen, Spielzeug usw.) 
im Kleiderladen abgeben (siehe Seite 34) 

 Spenden auf unser Konto  
Mit einer Spende unterstützen Sie unsere Projekte und Familien. Es sind auch zweckgebundene Spenden möglich (siehe 
Seite 6) 

 neue Mitglieder! Jahresbeitrag 25 Euro - oder wenn Sie möchten mehr 

 Ihren Anruf unter  0 83 81 / 44 36, Ihre Mail an kinderschutzbund-lindenberg@t-online.de oder Ihren Besuch in der 
Blumenstr. 2, 88161 Lindenberg 

 

Unsere aktuellen Termine…  

 finden Sie auf  unserer Homepage: www.kinderschutzbund-lindenberg.de, 

 können Sie den Meldungen der Tagespresse entnehmen, 

 erfahren Sie von uns persönlich, wenn Sie uns anrufen  0 83 81 / 44 36 
oder vorbei kommen: Blumenstr. 2, 88161 Lindenberg. 

  

mailto:kinderschutzbund-lindenberg@t-online.de
http://www.kinderschutzbund-lindenberg.de/
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Unterstützung - Berichte / Bilder 
 
Losverkauf bei Burkhard-Reisen am 14./15.01.2012 
 

 
Fotos: Burkhard, Schneider, 2012 

 
… und am 12./13.01.2013.  
Zur alljährlichen  Informationsveranstaltung kamen wieder hunderte von Besuchern, um sich an zwei Tagen über das 
vielseitige Reiseangebot zu informieren. Der Erlös aus dem Losverkauf in Höhe von 900 Euro wurde  seitens  Omnibusreisen 
Burkhard noch auf 1140 Euro aufgestockt. Über das Geld können sich jetzt  gleich drei Vereine freuen: 
- Kolpingsfamilie Lindenberg, Förderverein des TSZ Lindenberg, Kinderschutzbund Lindenberg  
 
 
 

 
Fotos: Schneider, 13.01.2013 
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Volksbank Lindenberg – Gewinnsparen 
 

 
 
„ 

 
 
  

„Der Westallgäuer“, 17.12.2012 (oben) und 10.12.2013 (unten) 
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Volksbank Lindenberg – Aktion Wunschkugel 
 
2012 und 2013 gab es wieder einen Wunschkugelweihnachtsbaum von der Volksbank. Hiermit möchten wir uns nochmals bei 
den vielen Spendern bedanken, die es ermöglichten zahlreichen Kindern, einen Weihnachtswunsch zu erfüllen. Es ist schön, 
direkt vor Ort helfen zu können. In beiden Jahren häkelte eine Spenderin trendige Mützen, die sich die Kinder mit viel Freude 
aussuchen durften. 
 
 

 
 

„Der Westallgäuer“, 22.12.2012 und 12/2013 
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Bethe-Stiftung – Abschluss der Verdoppelungsaktion am 11.02.2012 
 

 
 

„Der Westallgäuer“, 15.03.2012 

 
Paracelsus-Klinik Scheidegg - Scheckübergabe 
 

  
                                                                                  Foto: Paracelsus-Klinik Scheidegg, 2012 

 
Lindenberg aktiv, Mai 2012 
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Narrenzunft Scheidegg - Empfang beim Zunftmeister am 03.02.2013 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gymnasium Lindenberg - Schüler sammeln im März 2013                                       TSZ sammelt beim Bezirksmusikfest 
 

 
 

 
 

„Westallgäu Plus“ 03/2013 
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Bürgermeister Johann Zeh wünschte sich zu seinem 60-sten Geburtstag 
Spenden an den Kinderschutzbund–  eine tolle Idee, VIELEN DANK! 
 
Im Oktober  2013 bekamen wir einen Scheck von der Regierung von 
Schwaben (Gewinnsparverein der Raiffeisen- und Volksbanken),  
VIELEN DANK! 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Diehl-AKO-Stiftung spendete einen Adventskalender  
(von Auszubildenden angefertigter Holz-Tannenbaum mit  
kleinen gefüllten Päckchen behängt) für die Rockzipfelgruppe, 
27.11.2013  
 
 
Kindergarten St. Gallus und St. Magnus spenden 
für den Kinderschutzbund, November 2013 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Der Westallgäuer“, 25.11.2013“ 

Eltern/Kinder und Betreuer der Rockzipfelgruppe 

                     Diehl-AKO-Stiftung 
                                  Herb Janine, Holzer Martin, Mösle Ralf, Katzenstein Sven 

„Lindenberg aktiv“, 11/2013 berichtete 

„Der Westallgäuer“, 05.11.2013 
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Die Lobby für Kinder sucht helfende Hände 
 
 
 

 

„Großes in der Welt entsteht nur,  
wenn jemand mehr tut, als er tun muss!“ 

 
    Hermann Gmeiner  

 
 
Wenn Sie mehr tun möchten, als Sie müssen, egal ob Sie Zeit einbringen möchten oder mit einer Spende oder 
Mitgliedschaft unsere Arbeit unterstützen – Möglichkeiten gibt es genug! 
 
 

Wir freuen uns über: 
 

 Mitarbeit 
im Kleiderladen 
in der Kinderwerkstatt und bei Spiel- und Ferienaktionen 
in der Familienbegleitung 
in der Babysittervermittlung und –ausbildung 
bei Infoveranstaltungen 

IHR Einsatz bei uns ist EHRENAMTLICH und deswegen BESONDERS  WERTVOLL! 
 

 SPENDEN für unseren Kleiderladen (Marktstr. 3, Lindenberg)    
Gut erhaltene Kleidung/Schuhe für Kinder und Erwachsene, Babyausstattungen, Kinderwagen, Spielzeug ... 
können Montag bis Donnerstag von 15 bis 17 Uhr, Dienstag, Mittwoch und Freitag auch 10 bis 12 Uhr 
abgegeben werden. In den Weihnachtsferien und während der letzten drei Sommerferienwochen bleibt der 
Kleiderladen geschlossen! 

 

    SPENDEN auf unser Konto 110000 bei der Volksbank Lindenberg (BLZ 733 698 26) 
 IBAN DE36733698260000110000, BIC GENODEF1LIA, Gläubiger-ID: DE78KSB00000259398  

zur Unterstützung unserer Projekte und Familien. Auch zweckgebundene Spenden sind möglich. 
  

 

 Neue  Mitglieder! 
Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 25 Euro. Sie erhalten vierteljährlich unsere überregionale Zeitschrift „KSA“. 
 
 

Das Kinderschutzbund-Team mit seinem „HAUS VOLLER ANGEBOTE“ 
freut sich auf IHRE unterstützenden HÄNDE! 

 
 
Sie können uns 

 anrufen  0 83 81 / 44 36, 

 eine E-Mail schreiben an: kinderschutzbund-lindenberg@t-online.de,  

 Post in die Blumenstr. 2, 88161 Lindenberg schicken oder 

 im Büro in der Blumenstr. 2 in Lindenberg besuchen (Di 8 - 12  Uhr, Mi 8 - 12 und 15 - 17 Uhr).  

mailto:kinderschutzbund-lindenberg@t-online.de

